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Nach den Reichstagswahlen
offizielle Organ des Evangeliſchen Bundes die

ſonatsKörreſpondenz bringt eine Kundgebung der wir
endes entnehmen

ſie Schlacht iſt geſchlagen die ſchwarz rote Mehrheit iſt
Fergerungen Das iſt ein großer Erfolg Die Wucht der

an en Minderbeitsherrſchaft iſt gebrochen wenn die nationalen
en und die Regierung in ihrer autinltramontanen Haltung

Zatn Freilich nötigt die Stärke des Zentrums dem nur die
Wiſbirupven zerſchlagen ſind zu neuer treuer Wachſamkeit

De Gemeinbürgerſchaft der nationalen Parteien zu pflegen iſt
z eine politiſche Hauptaufgabe unſerer Reichsboten die um ſo

e htiger erſcheint wenn man die täglichen bald boshaften bald
ernen dald den Konſervativen ſchmeichelnden bald die
Liberalen aufreizenden Verſuche der Zentrumspreſſe ſieht UnAmigteit in die Reihen der jetzigen nationalen Mehrheit binein
tragen Es bedarf einer weitblickenden politiſchen Haltung der

2 äinken um den ErfolgSattionen der nationalen Rechten und Linken cdreahien auszunutzen und zu bewahren Die zahlloſen
W die ſich aufmachten in einem heißen Kampfe die ſchwarzS weedrhelt zu zertrümnern würden es geradezu als einen

Verrat an der nationalen Sache empfinden wenn jetzt irgend
eine Partei oder die Regierung nach dieſen Wahlen und
namentlich nach dieſen Stichwahlen die ultramontanen
Herrſcha ftsgelüſte wieder fördern wollte Wir freuen uns
deshalb über die treffende Bemerkung der Norddeuntſech en

die in dieſem Wahlkampfe zu
unſerer großen Genugtuung viel gelernt bat

Das Zentrum hat durch ſeine in Süddeutſchland mit der
Sozialdemokratie abgeſchloſſenen Bündniſſe direkt programm
widrig gleichzeitig aber in entſchiedenſter Weiſe un
patriotiſch und antinational gehandelt Jn allen den
Fällen in denen das Zentrum nur um ein paar Mandate
mehr zu ergattern Wahlabmachungen mit der umſtürzlertſchen
und vaterlandsfeindlichen Sozialdemokratie getroffen und deren
Niederlage gemildert hat hat ſie die Beteuerungen von dem
nationalen ünd ſtagtserhaltenden Charakter des Zentrums das
ſich an Vaterlandsliebe von keiner anderen Partei übertreffen
laſſe in ſchärfſter Weiſe praktiſch verleugnet

Die zuckerſüßen Friedenskundgebungen und Reden von Bekämpfung
des Unglaubens und Umſturzes auf dem Eſſener Katho
likentage haben durch die Stichwahltaktik des Zen

die den Sozialdemokraten den vierten Teil ihrer Abtrums
eine eigenartige Auslegung erhalten undgeordneten einbrachte

im Gegenſatz dazu iſt die tapfere damals viel befehdete Kund
gebung des Ev Bundes in Graudearz glänzend gerecht
fertigt der Ultramontanismus kein Bollwerk gegen den
Umſturz

Hoffentlich werden die Wirkungen des errungenen Wahl
erfolges den Ur fachen entſprechen

Ueber die künftige Aufklärungsarbeit des Bundes
heißt es

Unſer Bund hilft eine Geſinnung erzeugen die ſich in die
politiſche Einſicht umſetzt weg mit dem Zentrumsmann weg mit
jedem Schleppenträger und jedem direkten oder indirekten Helfer
des Ultramontanismus in welcher Partei er ſich auch finde
Weg mit dem Bruderſtreit der nationalen Parteien wenn es
J gegen den Ultramontanismus geht
Das iſt denn auch bei dieſen Wahlen ſchon erreicht worden

Die Welfen dieſe proteſtantifchen Zentrumsſchleppenträger
ſind bis auf einen verſchwunden dem die Sozialdemokratie die
Krücken zum traurigen Marſch ins Parlament geliehen hat Die
überwiegend evangeliſchen bisherigen Zentrumskreiſe Hildes

Das
Zentrum hat nur noch zwei Wahlkreiſe in denen eine knappe
Mehrheit von etwa 53 Proz Evangeliſchen wohnt und zwar
Osnabrück und Hamm und die wurden ihm in einer unbegreif
Uchen Verdüſterung des Gehirns von proteſtantiſchen Sözial
demokraten verſchafft

Jn allen übrigen ultramontanen Wahlkreiſen iſt die Mehrzahl
der Bevölkerung katholiſch dieſe dem Zentrum zu entreißen
kann nicht das Werk unſeres Bundes ſondern muß die Tat

tionaler nichtultramontaner katholiſcher Mitbürger

Dem Bunde fällt im öffentlichen Leben die Aufgabe zu
dafür ſorgen zu helfen daß nicht durch eine kluge Heraus aus
dem Turm Politik harmloſe Proteſtanten ſich vor den Triumph
wagen des römiſchen Ultramontanismus ſpannen laſſen und nicht
deutſche proteſtantiſche Politiker um eines wirtſchaftlichen Linſen
gerichts wegen das Erſtgeburtsrecht einer treuen proteſtantiſchen
Und evangeliſchen Geſinnung verkaufen

unſer Bund muß danach ſtreben eine Geſinnungs
Wnoſſenſchaft zu werden die nicht in parteipolitiſcher
or

raantſation aber dürch das Wirken ſeiner Mitglieder in Partei
Kaniſationen die Gemeinbürgerſchaft aller national

alten Parteien wider die klerikale Gefahrertiefen und ſtärken hilſt
Ueber die politiſche Betätigung des in den Reichs

et gewählten Bundesdirektors Lic Everling Halle wird
olgendes mitgeteilt

Jn hochbherziger und weitblickender Weiſe iſt ſeitens der
attonalen Wahlausſchüſſe für Döbeln Roßwein nach keiner
Richtung in politiſchen oder wirtſchaftlichen Fragen Lic Ever

eine Bindung ja nicht einmal die Verpflichtung auferlegt
e rden einer beſtimmten Partei beizutreten Lie Everling der
i engherziger Fraktionsmann oder Parteipolitiker iſt wird
8 um den wünſchenswerten parlamentariſchen Anſchluß zu

ſöllehen als Hoſpitant der nationalliberalen Fraktion an
va de bſtwerſtändlich wird Lie Everling ſeine Politik im Reichs
atigent in rein politiſchen oder wirtſchaftlichen Fragen als

Maler Staatsbürger als Perſönlichkeit und nicht etwa als
ſelbe gedirelior vorbildlich oder gar verbindlich für den Ev Bund

dent Bundespolitik in dieſem Sinne gibt es nicht aber in
die Förderung der Einmütigkeit der nationalen Parteien gegen
m Serrſchaſtsaelüſte der Ultramontanen wird Lie Everling
deren V und Geiſte des Vundes viele Aufgaben vorfinden
wertvoll
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Das iſt ein recht verheißungsvolles Programm Es bleibt
abzuwarten inwieweit ſich die Vermittlertätigkeit durchſetzen

Deutſches Keich
Hoff und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer trat geſtern um 12 Uhr 40 Min die Reiſe
nach Wilhelmshaven zur Rekrutenvereidigung ſowie nach
Helgoland Bremerhafen und Bremen an von wo die
Rückreiſe am 23 Februar erfolgt

König Friedrich Auguſt von Sachſen begab ſich geſtern
nachmittag in Leipzig nach dem Deutſchen Buüchgewerbehaus
und beſichtigte dort eingehend die graphiſche Ausſtellung des
Deutſchen Künſtlerbundes Nachdem ſich der König in das
goldene Buch eingetragen hatte begab er ſich nach der Reichs
bankhauptſtelle Regierungsrat Kalähne erläuterte in einer
Anſprache die Entwicklung der Reichsbank im Königreich Sachſen
worauf der König unter ſeiner Führung den Geſchäftsſaal und
die Treſſoreinrichtungen der Reichsbankhauptſtelle in Augen
ſchein nahm Beim Verlaſſen des Bankgebäudes wurde der
König von einer großen Menſchenmenge jubelnd begrüßt

Zum Oberpräſidenten der Provinz Schleswig
Holſtein iſt der ehemalige Londrat v Bülow Boſſee
ernannt worden

Zur Eröffnung des Reichstags
Während für die katholiſchen Abgeordneten um 10 Gottes

dienſt in der Hedwigskirche ſtattſand verſammelten ſich von
91 Uhr ab in der Schloßkapelle die evangeliſchen Abgeordneten
hohen Militärs Miniſter Staatsſekretäre und Mitglieder des
Bundesrats an ihrer Spitze der Reichskanzler Fürſt Bülow
Während des Geſanges des Domchors zog der Hof ein Der
Kaiſer nahm vor dem Altar Platz neben ihm der Kronprinz
Prinz Eitel Friedrich und die übrigen Prinzen General
Superintendent Faber predigte über das Wort Jeſaias
Fürchte dich nicht denn ich habe dich erlöſt Jm Weißen

Saale hatten ſich von 108/ Uhr an die Reichstagsmitglieder
gegenüber dem Throne aufgeſtellt Jn der Großen Loge
nahmen die Kaiſerin die Kronprinzeſſin und die übrigen
Prinzeſſinnen Platz Die Generalität die Miniſter und die

kurz vor der Aufſtellung mit den Abgeordneten v Kröcher
und Baſſermann geplandert Unter lautloſer Stille nahte
von der Bildergalerie aus nunmehr der feierliche Zug
voran die Schloßgardekompagnie und der Große Vortritt
nämlich das Reich sſiegel getragen vom Chef des General
ſtabes Grafen Moltke das entblößte Reich sſchwert getragen
gom Kriegsminiſter v Einem rechts davon der Reich sapfel
getragen von Generaloberſt v Lindequiſt das Zepter getragen
von Generalfeldmarſchall Grafen Häſeler rechts davon die
Krone getragen von Generalfeldmarſchall v Habnke das
Reichspanier getragen von General v Keſſel geleitet von
den Generaladjutanten v Keſſel und v Löwenfeld Es folgte
der Kaiſer hinter ihm der Kronprinz die Prinzen uſw
Dekan Lender brachte als älteſter anweſender Abgeordneter
das Kaiſerhoch aus Der Kaiſer nahm auf dem Thronve
Platz Der Kronprinz trat rechts auf die unterſte Stufe
des Thrones die Prinzen rechts davon Der Kaiſer nahm
aus den Händen des Reichskanzlers das Manufkript der
Thronrede entgegen und verlas mit bedecktem Haupte
mit ruhiger Stimme Die Abgeordneten begleiteten die Rede
mit wiederholten lebhaften Bravorufen beſonders bei Erwähnung

der Tapferkeit unſerer ſüdweſt afrikaniſchen Kämpfer ebenſo bei
dem Paſſus der ſich gegen die Sozialdemokratie richtet bei An
kündigung der Fortſetzung der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung und
an Schluß der Rede Der Reichskanzler erklärte den
Reichstag für eröffnet Graf Lerchenfeld brachte ein zweites
Kaiſerhoch aus in das die Anweſenden wiederum begeiſtert ein
ſtimmten Der Kaiſer verließ mit den Prinzen in gleichem
feierlichen Zuge den Saal

Wahlbewegnng

Bei der geſtrigen Landtagserſatzwahl im Wablbezirk
Düſſeldorf T Lennep Remſcheid Solingen wurde
Amisgerichtsrat Dr Gottſchalk Solingen Natl mit allen
724 abgegebenen Stimmen gewählt Ein Gegenkandidat war
nicht aufgeſtellt

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

1 Sitzung vom 19 Februar 1 Uhr
Das Haus iſt ſehr gut beſetzt
Am Tiſche des Bundesrats Graf Poſadowskhy
Alterspräſident Abg v Winterfeldt Mentzin konſ Jch bitte

die Herren Platz zu nehmen Nach 8 1 der Geſchäftsordnung
hat die Eröffnung eines neuen Reichstags durch das älteſte Mit
alfed zu erfolgen Jch bin am 2 März 1823 geboren alſo faſt
84 Jahre alt Wenn ein älteres Mitglied hier iſt werde ich den
Vorſitz niederlegen Nach einer kleinen Pauſe Es meldet ſich
niemand ich bin alſo wohl das älteſte Mitglied und eröffne
hiermit die Sitzung Zu Schriftführern ernenne ich die Abgg
Pauli Eberswalde Rimpau Engelen und Hermes

Hierauf findet die Feſtſetzung der Präſenzſtärke durch
Nämensaufruf ſtatt Dieſer ergeibt die Anweſenheit von
365 Mitgliedern das Haus iſt alſo beſchlußſähig

Eingegangen iſt der Nachtragsetat für die Schutz
gebiete

Mit der Feſtſetzung der Präſenz iſt die Tagesordnung er
edigNächſte Sitzung Mittwoch 1Uhr Wahl der Präfidenten

a auch für unſer Bundesbeſtrehungen ngemein und der Schriftführer
Schluß 2 Uhr

1907

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
14 Sitzung vom 19 Februar 12 Uhr

Das Haus iſt mäßig beſetzt
Am Miniſtertiſch v Bethmann Hollweg und Kommiſſare
Auf der Tagesordnung ſieht die zweite Beratung des Etats

für das Miniſterium des Jnnern
Abg Kreth konſ bedauert daß infolge der Auflöſung des

Reichstags die Novelle zum Unterſtützungswohnſitzgeſetz nicht er
ledigt worden ſei Hoffentlich werden deren Grundſätze maß
ſie bleiben Ohne Arbeitszwang keine richtige Armen
pflege

Abg Frhr v Zedlitz fk verlangt eine energiſche ſtaatliche
Mittelſtandspolitik Der Mittelſtand werde ſo am beſten vor
der Sozialdemokratie bewahrt Er müſſe aber auch noch beſonders
vor dem Terrorismus der ſozialdemokratiſchen Organiſationen
beſchützt werden Aber auch die Arbeiter ſelber müſſen durch
ſorgſame dauernde aufklärende Arbeit der Sozialdemokratie zu der
das Vertrauen ohnehin ſchon erſchüttert ſei völlig entfremdet
werden Ein großer Teil Arbeiter leide unter dem Zwange des Bei
tritts zur Organiſation Dieſe Beeinträchtigung der perſönlichen
Freiheit dürfe in einem Rechtsſtaat nicht geduldet und müſſe
durch die Geſetzgebung unterbunden werden Notwendig ſeit
ferner eine völlige Neuordnung unſeres völlig veralteten Vereins
und Verſammlungsrechts desgleichen eine Reform der Geſinde
ordnung Vei der Neuregelung der Beamtenbeſoldungen müſſe
auch mit den kommunalen Steuerprivilegien der Beamten auf
geräumt werden und endlich ſei im allgemeinen eine größere
Dezentraliſation in der Verwaltung anzuſtreben

Abg Peltaſohn frſ Vag bringt die Polizeiaufſicht entlaſſener
Sträflinge zur Sprache Hauptmann von Köpenick Ob da auf
geſetzlichem Wege etwas geſchehen könne ſei angezweifelt worden
Wolle man die Polizeiaufſicht beibehalten ſo nur als eine
ſakultative Maßregel Die Polizei müſſe ſich aber nicht in erſter
Linie von dem Gedanken leiten laſſen auszuweiſen ſondern ſelbſt
Fürſorgemaßregeln zu ergreifen Die Einzelregierungen ſollten
ſich hier über ein gemeinſames Vorgehen einigen Auch müßte
man das Geſetz ſelber das unter ganz anderen Verhältniſſen
erlaſſen ſei einer Reviſion unterziehen Redner interpelliert
dann den Miniſter wegen des bekannten Falles Schoene Brock
huſen ob er nun endlich ſeine völlige Erledigung gefunden habe
Sodann verbreitet er ſich über die Frage der Unterbringung
geiſteskranker Verbrecher Man dürfe hier nicht die mediziniſche
Fürſorge z den Vordergrund ſtellen ſondern den Schutz desMitglieder des Bundesrats vorgn Fürſt Bülow reder Schmalwand des Saales Anfſlering Junſt uts batte ubtitiJ

Abg Dr Friedberg nul Auch ich bin für eine Förderung des
Mittelſtandes ſoweit der Staat dazu in der Lage iſt Dagegen
ſcheint es mir bedenklich wenn der Abg von Neukirch geſetz
geberiſche Maßnahmen gegen den Zwang der Arbeiter
organiſationen verlangt Gerade im gegenwärtigen Moment
wo unter den Arbeitern ſelbſt die Erkenntnis zu dämmern be
ginnt daß ihr Heil nicht von der Sozialdemokratie komme wäre
es grundverkehrt das alte Mißtrauen gegen die Regierung
wieder in ihnen zu erwecken Die dringendſte Frage mit der
wir uns beſchäftigen ſollten iſt die Reform des Wahlrechts
dieſe wird noch einmal das Schlagwort unter dem die Wahlen
ſich vollziehen werden Auch wir ſind gegen eine Uebertragung
des Reichswahlrechts auf Preußen Aber der gegenwärtige Zu
ſtand iſt unhaltbar Der öſtliche Großgrundbeſitz hat ein
Schwergewicht in dieſem Hauſe das ihm ſeiner Steuerleiſtung
nach nicht zukommt Das Wahlrecht muß ſo geändert werden
daß die ſozialen Gruppierungen die hinter den politiſchen
Parteien ſtehen mehr zu ihrem Rechte kommen Eine
Reſorm des Vereins und Verſammlungsrechts ſcheint
auch uns notwendig ebenſo des Geſinderechts Ferner
verlangen wir eine zeitgemäße Aenderung des Kommunal
ſteuergeſetzes die die jetzt vorhandenen klaffenden Lücken
in ihm ausfüllt Auf die Frage der Verwaltung will ichheute nicht eingehen Nur möchte ich eine höhere Dienſtaufwands
entſchädigung für die Landräte befürworten ſie iſt notwendig
wollen wir tüchtige Beamte haben Wir haben an dem Ver
halten der Landräte bei Wahlen oft etwas auszuſetzen gehabt
Diesmal war es entſchieden beſſer das liegt an den energiſchen
Anweiſungen des Miniſters Hoffentlich bleibt es auch jetzt
dabei Wünſchenswert wären übrigens genaue Vorſchriften über
die Beſchaffenheit der Reichstagswahl Urnen 2c Jetzt iſt es in
kleinen Bezirken durch Aufeinanderlegen der Kuverts leicht
möglich die Abſtimmung des einzelnen zu kontrollieren Es
ſind Stimmen laut geworden die ein beſonderes Unterrichts
miniſterium verlangen Dafür wären wir zu haben Energiſch
zurückweiſen müſſen wir aber ein anderes Projekt das jetzt
lanciert iſt das Kultusminiſterinm ſo zu teilen daß die Volks
ſchule mit dem Kultus zuſammengelegt wird der höhere Unter
richt mit den Künſten Dafür danken wir und ein ſolch durch
ſichtiger Plan würde uns auf die Schanzen rufen Auf die
Frage der Polizeiaufſicht gehe ich nicht ein Der Miniſter hat
ſich bisher als ein einſichtiger Mann bewieſen Jch hoffe daß
der Geiſt der Humanität der in ſeiner Verwaltuug bisher
herrſchte ihr auch in Zukunft erhalten bleiht Beifall

Abg Schmieding Ztr verlangt ein energiſches Vorgehen gegen
pflichtvergeſſene Ehemänner und Familienväter Helfen könne
da nur ein adminiſtratives Zwangsverfahren Einverſtanden i
er mit dem Frhrn von Nenkirch in der Forderung der Auf
hebung des Stenerprivilegs der Beamten wie der Aufklärung
der Arbeiter über die Sozialdemokratie hier habe ſchon der
katholiſche Volksverein energiſch vorgearbeitet Redner frägt
dann wie es mit der ſeit langem geſorderten Regelung des
Feuerlöſchweſens unter Heranziehung der Feuerverſicherungs
geſellſchaften ſtehe Etwas ausführlicher geht er auf die Frage
der Unterhringung geiſteskranker Verbrecher und gemeingefähr
licher Jrren ein

Miniſter von Bethmann Es ſind von den verſchiedenen
Rednern Wünſche und Tadel ausgeſprochen worden auf die ich
zum Teil eingehen möchte Es iſt geſagt worden daß unſere
Verwaltungseinrichtungen den Forderungen der Neuzeit nicht
mehr entſprechen J gewiſſem Sinne mag das richtig ſein
Aber die minntiöſe Ausbildung unſerer Regiſtratur hängt mit
der Entwicklung unſeres Verwaltungsrechts zuſammen Freiherr
v Zedlitz verlangte eine größere Dezeutraliſation Jch laſſe es
mir ſchon jetzt angelegen ſein ſo viel wie möglich zu dezentrali
ſeren ſo nahe mir namentlich in Wablzeiten die zentraliſtiſche
Entſcheidung gelegt wird ich lehne ſie ad und überlaſſe die Sachen



wen rden betr Kreiſen Daß guf dem Gebiet der Schulverwaliung
eine Dezentraliſation auf die Landräte ſehr erwünſcht wäre gebe
nuch ich zu und ich würde einer ſolchen Regelung zuſtimmen
Auf die Zonhlrewlarage möchte ich beute nicht eingehen Wir
werden ſie ja bet den ren der Parteien funditus behandeln
Die Reformbedürftigkeit unſeres Vereins und Verſammlungs
rechts erkenne ich an Es beſteht eine große Zahl von Un
ſtimmigkelten die dringend der Aenderung bedürſen Arbeiten
welche dahin zielen ſind in die Wege geleitet und ich hoffe dem
Hauſe demnächſt meine Pläne mitteilen zu können Zur Frage
der Angliederung der Medizinalangelegenheiten an das Miniſte
rium des Jnnern kann ich vorderhand keine Stellung nehmen
ebenſowenig zu der der Vereinheitlichung des Strafvollzugsweſens
Bei der letztern Materie kommt eine ganze Reihe von ne
punkten in Frage die mein Jntereſſe in hohem Maße in Anſpruch

nehmen Jch verſönlich würde es ganz gern ſehen wenn das
ganze Strafanſtaltsweſen einheitlich dem Miniſterium des Jnnern
übertragen würde Jn Sachen der Polizeiaufſicht bin ich gerade
jetzt im BVegriff die näheren Beſtimmungen mit dem Juſtizminiſter
zu vereinbaren Jch bin dafür daß man ernſten Elementen die
Rückkehr ins Leben nicht erſchwert Beim Fall des Hanptmanns
von Köpenitk iſt die Kritik zum Teil weit über das Ziel hinaus
geſchoſſen Der gute Erfolg ſeines Handſtreichs mußte ja eine
gewiſſe Synpathie für ihn aufkommen laſſen Heiterkeit
Aber man darf doch nicht außer acht laſſen daß die Geſellſchaft
vor unſozialen Elementen geſchützt werden muß Die Polizei ſoll
den Elementen die einen geordneten Lebenkwandel beſchreiten
wollen keine Steine in den Weg legen Uber vor den übrigen
ſoll ſie die Geſellſchaft mit aller Energie ſchützen Ein großer
Teil der Entlaſſenen begibt ſich in die großen Städte weil es
ihnen dort am leichteſten iſt ſich zu rehabilitieren Jch habe
daher die Polizeibehörden angewieſen hier mit großer
Sorgſamkeit vorzugehen und namentlich mit der Aus
weiſung vorſichtig zu ſein Jch habe ſie angewieſen
jeden einzelnen Fall genau zu prüfen und ſich auch
mit den Fürſorgevereinen in Verbindung zu ſetzen Es iſt eine
Reform des Geſetzes von 1842 verlangt worden Aber ich weiß
nicht ob wir etwas Beſſeres an deſſen Stelle ſetzen können
Zum Fall Schöne will ich nur bemerken daß der betr Beamte
zur Verantwortung gezogen iſt und daß Vorkehrungen
getroffen ſind die eine Wiederholung ſolcher Fälle für
die Zukunft unmöglich machen Beifall Die Unter
bringung geiſteskranker Verbrecher liegt zur Zeit den Pro
vinzen ob de lege ſerenda fann man freilich zweifelhaft
ſein ob dieſer Zuſtand aufrechterhalten werden ſoll
Es könnte richtig ſcheinen daß all die Jrren die ſür die Um
gebung gefährlich ſind vom Staat nunterhalten werden ſollen
Aber kann man denn in allen Fällen eine ſolche Scheidung vor
nehmen Und ferner wir würden dadurch zwelerlei Klaſſen
von Jrrenhänufern ſchaſffen auf die Tür der einen müßte man
ſchreiben Laßt die Jhr eintretet die Hoffnung draußen Jſt
das empfebhlenswert Zudem würden auch dadurch höhere Koſten
entſtehen und Reibereien zwiſchen Staat und Provinz hervor
gerufen werden Eine Erklärung kann ich übrigens in dieſer
Sache nicht abgeben Die Frage der Regelung des Feuerlöſch
weſens vermiktelſt einer Fenerlöſchabgabe unter Heranziehung
der Feuerverſicherungsgeſellſchaften iſt zurzeit noch nicht reif für
eine Vorlage doch umerliegt ſie zurzeit ſorgſamer Exwägung
Die Angelegenheit wird jedenfalls weiter verfoigt Zur Wahrung
des Wahlgeheimniſſes kann ich nur ſagen ich habe die Behörden
angewleſen für dieſe die weiteſtgehende Sorge zu tragen
Weiteres konnte ich gegenwärtig nicht tun da es ſich hier um
eine Angelegenheit handelt die den Reichstag angeht

Abg Caſſel fr Vp verlangt Aenderung des Verſammlungsrechts
und änßert ſich dann über die Konſeqnenzen des Falles Köpenick
Jch glanbe daß die Ausweiſung wie ſie in der Praxis ausgeübt
wird nicht ganz im Einklang ſteht mit den Anſchauungen die
der Miniſter hier geäußert hat So wurde z V ein hieſiger
Muſiker ausgewiefen der wegen Mißhandlung eines Nacht
wächters zu einer Gefängnisſtrafe von 9 Monaten verurteilt
war Es wäre erwünſcht wenn die vom Mintſter dargelegten
Grundſätze auch durchgeführt würden Einige Worte über die
Frage der Ausweiſung von Ausländern Jm vorigen Jahre
erklärte der Miniſter daß Ausländer ausgewieſen werden wenn
ſie ohne geſicherte Exiſtenz ohne Legitimation oder politiſch ver
dächtig ſind Hierans kann man doch wohl den Schluß ziehen
daß der Miniſter Fälle von Ausweiſungen anderer Perſonen
nicht billigt Tatſächlich aber kommen Ausweiſungen vor ob
wohl jene Vorbedingungen nicht vorliegen Jch werde dem
Minlſter privatim ſolche Fälle mitteilen Der Abg Freiherr
v Zedlitz hat manche beachtenswerten Anregungen gegeben Jch
kann ihm aber nicht darin beipflichten daß die Sozialdemokratie
ihre Mitläufer verloren hat denn an Stimmen hat ſie gewonnen
und nur an Mandaten Einbuße erlitten Nur durch eine zweck
mäßige Ausgeſtaltung der Geſetzgebung und durch gerechte un
parteiiſcke Handhabung der Verwaltung kann die Sozialdemokratie
bekämpft werden Vor allem iſt die Einführung des Reichs
tagswahlrechts für den preußiſchen Landtag erforderlich Oho
rechts Daß es möglich iſt auch mit dem allgemeinen gleichen
geheimen und direkten Wahlrecht die Sozialdemokratie zu be
kämpfen haben ja die Wahlen gezeigt Was in Deutſchland
möglich iſt wird auch in Preußen möglich ſein Die An
regungen auf Aenderung des Vereinsgeſetzes der Geſinde
ordnung und des Kommnnalſtenergeſetzes unterſlütze ich Ebenſo
muß inbezug auf die Schulverwaltung den Gemeinden den
Selbſtverwalinngskörpern einc größere Freiheit gewährt werden
Die Schaffung eines beſonderen Unterrichtsminiſterlums in dem
Sinne wie es der Abg Friedberg angedeutet hat wird auch
von uns gewünſcht Erforderlich iſt weiter eine beſonnene
Sozialpolitik zur Linderung der im Volke vorhandenen Gegen
ſätze Der Abg Frhr v Zedlitz empfiehlt eine Mittelſtands
vpolitik ohne jedoch beſtimmte Vorſchläge zu machen Wenn
die Zölle auf die notwendigen Lebensmittel und die
Rohprodukte deren der Handwerker bedarf ermäßigt
würden ſo wäre das ſchon eine Hilfe für denWMittelſtand Sehr richtig bei den Freiſinnigen Wir
erkennen an daß vielfach die Sozialdemokratie kleine Ge
werbetreibende boykottiert wenn ſie nicht ſür ſie ſtimmen Jch
weiß daß es in Berlin kleine Gewerbetreibende gibt die bei
öffentlichen Wahlen entgegen ihrer Ueberzeugung wählen weil
ſie ſonſt den Verluſt ihrer Kundſchaft fürchten Ebenſo iſt es
richtig daß Gewerbetreibende von der Sozialdemokratie ge
zwungen werden Arbeiter aus politiſchen Gründen zu entlaſſen
Trotzdem möchte ich vor einer Verſchärfung der Geſetzgebung
warnen Es ſind jetzt ſchon Beſtimmungen vorhanden um dem
entgegenzutreten der Erpreſſungsparagraph und s 153 der Ge
werbeordnung Eine neue Geſetzgebung nützt nichts ſie wird
höchſtens in jenen Kreiſen das Gefühl hervorrufen daß ſie nicht
mit gleichem Maß gemeſſen werden Man verminderi die Uebel
nicht ſondern führt der Erbitterung neue Nahrung zu Es iſt

vor allem Sache der Arbeitgeberverbände ſich hiergegen zu ſichern
Dem Loblied das der Abg Friedberg den Landräten geſpendet
hat können wir uns leider nicht anſchließen Jch bin feſt über
zeugt daß der Miniſter wünſcht daß die Landräte ſich bei den

Wahlen neutral verhalten Aber trohdem ſind Fälle von Wabl
beeinfluſſungen vorgekommen Fälle wo der geſamte behördliche
Apparat gegen die Liberalen aufgeboten wurde Sehr richtig
links Redner führt einzelne Fälle an So verweigerte z V
ein Landrat den Freiſinnigen die Abſchrift der Wählerliſten
obwohl der Miniſter telegraphiſch erklärt hatte daß dies nicht
zuläſſig ſei Ein anderer Landrat lud die Konſervativen Frei
konſervativen und Natlonalliberalen zu einer Verſammlung der
rechtsſtehenden Partelen ein ob die Natlonalliberalen mit
teſer Bezeichnung einverſtanden ſind weiß ich nicht
Heiterkeit jedenfalls halte ich die Mitwirkung der Land

räte bei der Veranſtaltung ſolcher Parteiverſammlungen
für unzuläſſig Alle Parteien müſſen in gleichem Maße Luft
und Licht haben Die ſtaatliche Autorilät leidet in höchſtem
Maße dadurch wenn die Freiheit der Wahlen beeinträchtigt wird
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Ganz beſonders aber leidet ſte darunter weun wie in dem eben
erwähnten Fall der Landrat die Einladung zur Verſammlung
mit einer verſteckkten Drohung an die Nichterſcheinenden bindet
Es heißt in jener Einladeang jeder der vicht zur Verſammlung
erſcheint würde als nicht zu den rechtsſiehenden Parteien
gehörig betrachtet werden Das iſt doch nichts weiter als dir
verſteckte Drohung einer ſchlechteren Behandlung oder
ſonſtigen Benachteiligung der ZugeLörigen anderer Parteien
Das Recht der freien Wahl iſt für alle Bürger da Zurnf des
Abg v Pappenheim Nur nicht für den Landrat Heiterkeit
Für jeden auch für den Landrat aber er hat nicht das Recht
der Wahlbeeinfluſſung Dagegen verwahren wir uns nicht nur
im Jntereſſe unſerer Partei ſondern im Jntereſſe des Staates
ſelbſt Beifall links

Abg v Czarlinski Pole bringt die üblichen Beſchwerden über
die Verletzung des Vereins und Verſammlungsrechtes gegenüber
den Polen vor Er erwähnte eine Anzahl von Fällen und
meinte ſie müßten auch dem Miniſter bekannt ſein da ja im
Miniſterium des Jnnern eine beſondere Abteilung für
das Preßweſen beſtehe

Miniſter v Bethmann Hollweg erklärt eine ſolche Abteilung
für Preſſewefſen beſtehe nicht im Miniſterium des Jnmnern
und von den ſämtlichen Einzelfällen iſt ihm kein einziger be
kannt Die Behörden ſeien angewieſen mit der äußerſten
Poſſibilität und Gerechtigkeit die Beſtimmungen
des Vereins und Verfammlungsrechts zu handhaben
Auch dem Abg Caſſel wäre er dankbar geweſen wenn er ihm
die Fälle von Wahlbeeinfluſſung die er hier vorbrachte
vorher mitgeteilt hätte Sie ſeien ihm mit einer einzigen Aus
nahme unbekannt Jn dem einen Falle handele es ſich um die
Aüſchriftnahme von Wählerliſten

Wie es mit der erwähnten Einladung des Land rats an die
rechtsſtehenden Parteien ſteht wiſſe er nicht kann aber nicht
annehmen daß der Landrat damit eine Drohung an Angehörige
anderer Parteien habe richten wollen Eine ſolche würde ich
natürlich nicht billigen Beifall rDas Haus vertagt ſich

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Kleinere Vorlagen
und Fortſetzung

Schluß 427 Uhr
n enHalke und Umgegend

Halle 20 Februar
Vat erländiſcher Frauenverein Zweigverein Halle und Um

gegend Generalverſammlung am 19 d M im Hotel Stadt
Hamburg Schluß Frau Geh Kommerzienrat Dehne teilte
im Jahresbericht noch mit daß ſie beabſichtige zum Beſten des
Erwelterungsbaucs in der Kinderheil und Pflegeanſtalt im
Herbſt ein größeres Feſt zu veranſtalten das vorausſichtlich die
jetzt auſzunehmenden verzinslichen und amortiſierbaren Gelder
außer den bereits vorhandenen Baugeldern decken wird Für

dieſes Feſt liegen mehrere Pläne vor mit denen ſich der Vorſtand
demnächſt beſchäftigen wird Geh Kommerzienrat Steckner
gab Auskurft über den Stand der Kaſſe Danach hatte ſie eine
Einnahme von 5429,40 M und eine Ausgabe von 4763,25
ſodaß ein Veſtand von 664,15 M blieb gegen 194 M im Vor
jahre Ein Konzert ergab einen Reinertrag von 1505 M die
der HKinderheilſtätte überwieſen wurden Die Zahl der Mitglieder
ſtieg von 651 auf 699 Außer verſchiedenen reichlichen Zuwen
dungen von Freunden und Gönnern des Vereins wurden dem
wohltätigen Verein Zuwendungen von der Provinzialverwaltung
und der Stadt Halle Die Kinderheilſtätte hatte eine Einnahme
von 19,868,22 M und eine Ausgabe von 19,572,72 M Die
Koſten der Bewirtſchaftung beliefen ſich auf 12,444,13 Me wäh
rend an Pflegegeldern insgeſamt 11,682 M vereinnahmt wurden
Der Haushaltsplan ſür das laufende Jahr wurde in Einnahme
und Ausgabe gleich auf 2800 M feſtgeſetzt Neu in den Vor
ſtand getreten ſind durch Ergänzungswahl Frau Generalleutnant
RNRöhl Exzellenz Fran Erſte Bürgermeiſter Dr Rive und Frau
Rentiere Pabſt Anläßlich des Weihnachtsfeſtes iſt eine größere
Anzahl von Jnvaliden mit einem Geldgeſchenk Stollen Aepfeln
und Nüſſen bedacht worden

Der Stenographenberein Einigungsſhſtem Stolze Schretz hielt
am vergangenen Mittwoch im Wintergarten ſeine General
verſammlung ab die ſich eines zahlreichen Veſuches zu erfreuen
hatte Aus dem vom Vorſitzenden Herrn R Zſcheyge er
ſtatteten Jahresbericht konnte ein erfolgreiches Jahr konſtaliert
werden Zum erſten Vorſitzenden wurde Herr Reinhold Zſcheyge
zum zweiten Vorſitzenden Herr Theodor Blume zum Schrift
ſührer Herr Werner Andrae zum Kaſſierer Herr Hans Wallen
burg und zum Reviſor der Kaſſe Herr Otto Tenucher gewäßhlt
Das Stiftungsſeſt ſoll wieder im April in der Kaiſer Wilhelms
Halle gefeiert werden Der Verein hält ſeine Uebungsabende
Mitiwochs abends 10 Uhr in der Mädchen Mittelſchnule
Gr Steinſtraße ab

Kynologiſcher Verein Caeſar v Am Donnerstag hält der
Verein wieder einen Vortragsabend verbunden mit Vorführung
und Prämlierung von Hunden in Käppels Hotel ab Diesmal
hält der 1 Schriftführer einen Vortrag über Ruſſiſche Jagd
und ruſſiſche Hunde Zu der am 28 April hier in Freybergs
Garten abzuhaltenden D C Schau ſind bereits ca 40 Ehren
preife geſtiftet

n h RG erichtsverhandkungen
Schöffengericht

el Halle 18 Febr
Der Student Friedrich L hier hatte in der Nacht zum

5 November gegen 3 Uhr auf dem Heimweg aus Cafs Bauer
den militäriſchen Poſten vor dem Bankhaus von H Lehmann
angenlkt Als der Soldat ſich die Beläſtigung verbat ſtieß

ihn der ſtark angeheiterte Bruder Studio mit ſeinem Spazier
ſtock vor die Bruſt Der Poſten nahm ſofort kräftige Re
vanche indem er den Studio mit derber Fauſt auf das
Pflaſter warſ Jm Auſſtehen begann L ſehr laut über den
unzarten Füſilier zu ſchimpfen Ein Polizeiſergeant wurde durch
den Lärm aufmerkſam und wies den Scheltenden zur Ruhe Der
bezechte Studio ſolgte jedoch der Weiſung ſo wenig daß dem
Sergeanten ſchließlich nichts anderes übrig blieb als ihn mit zur
Wache zu nehmen oder vielmehr zu ſchieben Das Gericht
rügte heute das Verhalten des Studios als ganz ungebühr
lich Da von den gegen ihn geſtellten Strafanträgen nur noch
der wegen groben Unfugs aufrechterhalten war ſo kam der B
Angeklagte mit einer Geldſtrafe von 20 M davon Er war
bereits zu mehreren Terminen vergeblich geladen worden ſür
den heutigen war daher ſeine zwangs weiſe Vorführung
angeordnet

Prozeſ Liman Mehring
B Leipzig 18 Febr Aus der Begründung des ſchon im

geſtrigen Morgenblatt bekannt gegebenen Urteils ſei noch mit
geteilt Das Gericht nimmt an daß die Artikel der Leipziger
Volkszeitung ſchwere Beleidigungen gegen den Privatkläger
Liman enthalten indem ſie ihn der moraliſchen Verlumpung
bezichtigen und einen ehrloſen und feigen Buben nennen Das
ſind natürlich Beleidigungen Der Wahrheitsbeweis iſt nicht
gelungen oder dieſe Behauptung einer ehrloſen Geſinnung konnte
gar nicht bewieſen werden Es kann als wahr unterſtellt werden
und iſt ja auch von Dr Liman ſelbſt zugegeben daß er ſelbſt
häufig beleldigt hat Aber er hat niemals in ſo ſchwerer Form
beleidigt Den Angeklagten wenigſtens Dr Mehring und
Kreſſin iſt zugute zu rechnen daß ſie beim Niederſchreiben
der Artikel erregt waren denn es ſei wohl anznnehmen daß
Dr Liman in der Verhandlung irgend eine Vemerkung ge
macht hat die dahin verſtanden werden konnte daß er noch
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niemals jemanden beleidiat hat was nicht der Tatſache entſ
Zu Ungaunſten der Angeklagten Kreſſin und Seger rig
zunehmen daß ſie mit Gefängnis Lorbeſtraft waren
gunſten aller drei Angeklagten daß der Ton ein ſehr urd
war und daß die Leipziger Volkszeitung in ihren Red
wegen ihres Tones wiederholt beſtraft worden iſt
Klage gegen Kreſſin hat Dr Liman dieſen als Sitzrd der
bezeichnet worin eine formelle Veleidignng zu erödtſcken in alten
Anbetracht deſſen aber daß die Beleidigung gegen Jn
ſchweren Beleidigungen der Angeklagten nicht ſo ſchwer den
Gewicht fällt war der Privatkläger nur mit 50 M Ge ine
zu beſtrafen dagegen wegen Veleidigung des Dr Mes ſtrafe
freizuſprechen Tatſächlich hat die Leipziger Volkszeitung
die ſozialdemokratiſche Preſſe was gerichtskundig iſt Propeg und
ſür die Feier des 21 Januar den ſogenannten roten Son a
gemacht Es ſteht nach Ausſage des Polizeirats Hen r
feſt daß zwar der Sonntag ruhig verlaufen iſt es iſt aber
gerichtskundig daß ein Mißverbältnis zwiſchen den Ankündig auch
und dem was geſchehen iſt vorhanden war Das berechte
Dr Liman zu der Aeußerung das Dr Mehring das M
weit aufgeriſſen habe Dr Liman hat dieſes ironiſch n
und erklärt das für einen volkstümlichen Ausdruck
deshalb in dieſer irvniſchen Bemerkung keine Veleidihm
erblicken
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Prozeſ Pöplanu
Berlin 19 Febr Nach Verleſung des Gutachtens des Kre

arztes Obermedizinalrats Dr Brockmann iſt Geh Sekiets
Schneider zurzeit nicht vernehmungsfähig Der Verteidi,
Rechtsanwalt Vertram beantragte Vertagimg da der Angellge
auf das Zengnis Schneider nicht verzichten könne und beantree
gußerdem die Vernehmung des Hofrats Schrader De
Staalsanwalt widerſpricht der Vertagung Der Gerichtéhof e
ſchließt Schrader zu vernehmen und bezüglich der Vetagung ſic
einen Beſchluß bis nach der Zeugenvernehmung des Falles Kien
vorzubehalten Zeuge Kiem ſeit 1 Januar d J nicht mehr in
Kolonialdienſt ſondern im Reichsjnſtizamt als Geheimer expet
Sekretär beſchäſtigt war auf den Marſchallinſeln von wo er
infolge Differenzen mit dem Landeshanptmann VBrandeis den er
verſchiedener Vergehen beſchuldigt hatte zurückberufen Nach
der Rückkehr ſei ihm geſagt worden daß er im Koloniglam
nicht beſchäftigt werden könne Der Zeuge wurde an ſeine
Heimatbehörde die Regierung in Eaſſel zurückverſetzt Er habe
angenommen gehabt daß die Behörde ihn vernehmen werde
was aber nicht geſchehen ſei Der Zeuge hat dann gegen den
Reichsſiskus geklagt und wurde ſchließlich in den Kolonialdienſt
wieder übernommen Kurz vor der definitiven Anſtellung in der
Kolonialabteilung weshalb es ihm ganz beſonders unangenehm
geweſen ſei habe er infolge einer Vorhaltung erfahren daß
Poeplau ſeine Eingaben und Beſchwerden über Brandeis wieder
aufgenommen und zu einer Anzeige verwendet babe Zeuge
machte Poeplan deshalb Vorhaltungen da die Behörde annehmen
mußte daß er ſelbſt ihm das Material gegeben habe Poeplau
habe ihm erwidert er habe nur in Notwehr gehandelt der Zenge
ſolle einfach ſagen daß Pöplaun jene Perſonalakten dienſtlich zu
bearbeiten gehabt und ſich daraus Abſchriften gemacht habe
Herr Pöplau habe ihm geſagt Er wolle nachweiſen daß im
Kolonialamt mit zweierlei Maß gemeſſen worden ſei es komme
noch viel mehr das ſei erſt der Anfang es werde eine Anzeige
nachfolgen daß Geheimrat von König in 14 Fällen Unregel
mäßigkeiten begangen habe Zeuge hat früher ausgeſaut daß
Pöplau ihm geſagt habe er habe ſich Abſchriften gemachbt um
Material gegen Herrn v König zu ſammeln Vorſ Die nach
ſolgende Frage brauchen Sie nicht zu beantworten Haben Sie
Pöplau Akten gegeben oder Abſchriſten oder auch nur die
Möglichkeit verſchafft Einſicht in die Alten zu nehmen Zeuge
Nein ich habe bei der ganzen Sache nicht die Hand im Spiele

ihm wie mit allen anderen Beamten über die dortigen Vorgänge
geſprochen

Erzberger gehabt Zeuge Nein Vorſ Herr Erzberger hat
eine Karte erhalten in der Jhre Adreſſe angegeben iſt Zenge
Davon weiß ich nichts Der Unterſuchungsrichter hielt mir vor
als ich beſtritt mit einem Abgeordneten Verbindung gehabt zu
haben das wollen Sie beſchwören Da leiſten Sie ja einen
Meineid denn hier habe ich einen Brief mit Jhrer Unterſchrift
an den Abg Erzberger Jch wurde nicht wie ein Zeuge ſondern
wie ein Angeſchuldigter vernommen Vorſ Es iſt doch richtig
daß Sie Jhren Eid zurückgenommen haben Zeuge Ja aber
nicht Pöplaus wegen vielmehr hatte ich geſagt daß ich von
Kamerun nichts wiſſe nachher vielen mir verſchiedene Unregel
mäßigkeiten ein
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Naumburg 18 Febr Der Redaktenr Adolf Thiele vom
hieſigen Volksblatt hatte ſich heute vor der Strafkammer in
Naumburg wegen Aufreizung zu Gewalttättgkeiten
zu verantworten Er ſollte ſich dieſer Straſtat in einem Vor
trage ſchuldig gemacht haben den er zu Ende Auguſt v J in
Theißen über Die ruſſiſche Revolution und die
deutſche Arbeiterklaſſe gehalten hat Nach Angabe der
beiden Gendarmen aus Theißen und Taucha ſoll er in dieſer
Rede wörtlich geſagt haben es gebe auch für den
deutſchen Arbeiter nur einen Weg nämlich den
wie in Rußland Schritt für Schritt mit Blut zu
erkämpfen Der Angeklagte beſtritt ganz entſchieden 9
geredet zu haben Es ſei einfach unmöglich daß er jene Worte
gebraucht habe Er habe den Stand der dentſchen Arbeiter
bewegung zu dem der ruſſiſchen ausdrücklich in Gegenſatz nicht
in Parallele geſtellt wie auch die beiden Gendarmen ſelbſt e
kunden müßten Jn der Tat gaben dieſe zu datz Thiele beim
Uebergang vom erſten zum zweiten Teile ſeines Vortrags erllat
habe Der deutſche Arbeiter brauche nicht wie der rumie
zur Revolution zu greifen um eine Verfaſſung echtzwingen er brauche nur ſeine bereits vorhandenen Rechte
kräftig wabrzunehmen Thiele räumte ein daß er etwa
ſoviel geſagt haben könne auch die deutſche Arb el
bewegung müſſe wie die ruſſiſche mit EinSchritt für Schritt erkämpfen Ein Vergrelien n
Ausdrucke könne jedem Redner paſſieren nicht aber ein V
greifen in der Jdee Ein Jdeengang wie der ihm in deren
klage zur Laſt gelegte entſpreche weder dem Sinne ſeines Vor
trags noch dem ſozialdemokratiſchen Parteiprogramm überhaupt n
Es iſt in dieſer Angelegenheit bereits vor einigen Wochen e e
vor der Naumburger Strafkammer verhandelt worden An
Gerichtshof beſchloß damals Vertagung um noch eine Anza
Beſucher der Theißener Augnſtverſammlung als Zeugen
laden Nach dem Ergebnis der heutigen Beweisaufnahme kam es
Gericht zu der Anſicht daß in der Tat ein bloßer lapsus los et
ein Vergreifen im Ausdruck vorliegen könne Es ſprach W n
den Angeklagten frei Der Staatsanwalt hatte ne
Monate Geſängnis beantragt get

zusx Leipzig 18 Febr Unter der Ueberſchrift Die Leip
Juſtiz auf der Anklagebank veröffentlichte die Leipziger e
zeitung im Oktober vorigen Jahres 3 Artikel über einen Prose
gegen den verantwortlichen Redalteur Fritz Seger des X
nannten Blattes Dieſer Prozeß hatte damit geendete e
Se ger wegen Beleidigung der Herren Oberſtaatsanwalt Wo
Aſſeſſor Dr Lange Amtsrichter Dr Hänel und Aſſeſſor G
zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt worden war Figtſelben Herren fühlten ſich wiederum durch die Kritik bele
die die Vollszeitung in den 3 oben erwähnten Artikeln g
dem Prozeſſe gegen Seger ausgeübt hatte und in denen ſie ter
führte daß die Juſtiz in dem Prozeſſe gegen Seger ſchen
abgeſchnitten habe als dieſer Es hatte ſich deshalb der er
wortliche Redäkteur der Leipz Volkszeitung Alfred He 6
aus Leipzig heute vor dem Landgericht zu verantworten tet
wurde nach Antrag des Vertreters der Anklage zu 5 Mona
Gefängnis verurteilt

nur nach meiner Rückkehr von den Marſchallinſeln habe ich mit

Stagatsanwalt Rat Lindow Haben Sie Verbindung mit Herrn

ke

m

b

30

wir
D

Vo

di
En



u zu

r exped
n wo er

den er
MNach

nkalamt
an ſeine
Er habe

Werde

gen den
taldienſt
g in der
igenehm

en daß
wieder
Zeuge

mehmen
Poeplau

englich zu

ut daß
cbt um
ie nach
en Sie
ur die
Zeuge

helleS ele

ich mit
Drogängeorgange

t Herrn
ger hat
Zenge

r vor
habt zu

a einen
erſchrift
ſondern
richtig
a aber
ich von
nregel

le vom
mer in
eiten
u Vor

J n
d die
be der

dieſer

den
den

nut zu
en 0Worte
beiter

nicht

bſt be
e beim
erklärt
iuſſiſche

zu el
Rechte

etwa

iter
zlut
en im

Ver
er An

Vor
pt
einmal

Der
nzahl
en z
m da
pguae

daher
neun

pzlget
Volks
zrozeb

s gedaß

öhme

raule
Die

eidigt

ln an
aus

echte

m orrree 4 84

Provinzialna chriecht en

19 Febr Der Retter unſeres LutbherEisleben er ächſiſche d w a D Schnulrat
g Wangemann iſt kürzlich im hohen Alter von

ren geſtorben Fernſtebenden dürfte wohl kaum der
des Verſtorbenen deſſen Bedeutung hauptſächlich auf dem

NeWite des Religlonsunterrichts liegt bekannt ſein Aber dieſer
Ged hat worauf die Tal Rdſch hinweiſt einſt einen Schritt
vent dem einzig und allein die Erhaltung von Luthers

Wreſehanſe für die evangeliſche Chriſtenheit zu verdanken iſt
Segemann war nämlicb ehe er in den ſächſiſchen Schuldienſt
a at Rektor in der Lutberſtadt Eisleben Da wurde in den
er her Jahren des vorſgen Jabrbunderts von katholiſcher Seite

verſucht das in Privatbeſitz befindliche Sterbehans Luthers
er der Hand anzukaufen um es zu kirchlichen oder gar

ſteriſchen Zwecken zu verwenden Alles wurde geheim ge
en und der Ankauf wäre faſt gelungen Da in letzter

Linde bekam Rektor Wangemann daron Nachricht Sofort
S t er mit anderen Männern in Verbindung um König Wilhelm

hilich von der Gefahr in der Luthers Sterbehaus ſich befand
d unterrichten Der König ordnete umgehend auf demſelben
Siege den Ankauf des Hauſes an der auch ſofort ausgeführt

wurde Luthers Sterbehaus wurde nun der Stadt Etsleben
an Teil auch der dortigen Andreas Gemeinde überwieſen So
Jileb dank der Umſicht des damaligen Rektors Wangemann dieſe
Kuther Stätte der evangeliſchen Kirche erhalten

Querfurt 19 Febr Für den Bahnbau Mücheln
Huerfurt bewilligten die Gemeinden Ober und Nieder
eſchſtädt 13,000 Oberwünſch 5000 M und Oechlitz
3000 Mark

Stendal 19 Febr Zum Erſten Bürgermeiſter
wurde geſtern hier der bisherige Zweite Bürgermeiſter
Pr Schütze mit 22 von 36 Stimmen gewählt Bürgermeiſter
Voiglel Brandenburg erhielt 14 Stimmen

Geunthin 19 Febr Zum hieſigen Seminar
direktor wurde der bisherige Seminaroberlehrer Gottfried
Engelbrecht in Wunſtor ernannt

e Runſt und Wiſſenſchaft
Ferdinand Jnſti F Wie bereits kurz gemeldet wurde iſt in

Marburg der ord Profeſſor der alten Sprachen Geh Rat
Hr Ferdinand Juſti geſſorben Juſti war am 2 Juni 1837
in Marburg geboren Er ſliudierte daſelbſt und in Göttingen
habilitierte ſich 1861 in Marburg wurde 1865 a o und 1869
o Profeſſor ſür vergleichende Grammatik und germaniſche
Philologie Er ſchrieb ein Handbuch der Zendſprache ein
bictionnaire Kurde frangais eine Geſchichte des alten Perſiens

eine Geſchichte der orientaliſchen Völker im Altertum ein
Heſſiſches Trachtenbuch u a Geh Rat Juſti war ein jüngerer

Bruder des Vonner Kunſtgelehrten Karl Jnſti und Vater von
Profeſſor Dr Ludwig Juſti dem früheren Direktor des Städel
ſchen Kunſtinſtituts in Frankfurt a jetzt 1 Sekretär der
Akademie der Künſte in Berlin Er war Mitglied mehrerer
Akabemien und gelehrten Geſellſchaften des Jn und Auslandes
u a Ehrenmitglied der Zoroaſtriſchen Geſellſchaft in Bombay

Büller als Villenbeſitzer Carl William Büller verläßt
demnächſt mit ſeiner Familie Leipzig um ſeinen ſtändigen
Wohnſitz in ſeiner Vaterſtadt Hamburg aufznſchlagen
Büllers eifrige und unermüdliche Tätigkeit als Schauſpieler hat
ihm ein Vermögen eingetragen von dem er ſich in Hamburg ein
größeres Areal gekauft hat Er läßt ſich dort eine Villa bauen
die er im nächſten Jahre bezieht Büller der ſeit dem Jahre
1883 in Leipzig gewohnt hat ſiedelt bereits am 1 April nach
Hamburg über Es ſei noch bemerkt daß Büller der am Freitag
am Hoſtheater zu Deſſau gaſtierte vom Herzoge den Orden
für Kunſt und Wiſſenſchaft mit der Krone erhielt

Um Carducceis Leiche hat ſich wie das B meldet ein
lebhafter Streit entſponnen Die Stadt Bologna weigert
ſich entſchieden die Ueberreſte Carduccis herzugeben
Sie will nicht daß der Sänger Satans wie die Regierung
es möchte in der chriſtlichen Kirche Santa Croce in
Florenz beigeſetzt werde Die Stadt will dem Dichterheros auf
einem Platze Boloznas ein auf Säulen ruhendes Marmor
mauſoleum in Tabernakelform errichten wie es Bologna in
alten Zeiten ſeinen berühmten Hochſchullehrern zu widmen
pfleate Ein Manifeſt an die Bürgerſchaft erklärt wie Ravenna
die Aſche Dantes bewache könne das Grab Carduccis nur in
Bologna ſein Das Geſicht Carduccis das im Leben einen
mürriſchen faſt grimmigen Ausdruck hatte iſt im Tode zu
ſanſter Schönheit verklärt
P Hochſchulnachrichten Dem Privatdozenten in der medizi

niſchen Fakultät der Univerſität Berlin Dr Karl Schaefer
iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt worden Profeſſor
Dr Ulb richt in Loſchwitz bei Dresden iſt im Alter von
73 Jahren geſtorben Er war von 1886 1904 Leiter der
Agrikulturchemiſchen Verſuchsſtelle für die Provinz Brandenburg
in Dahme, die 1905 nach Berlin verlegt und mit der Hochſchule
vereinigt wurde Der o Profeſſor für techniſche Mechanik
an der Techniſchen Hochſchule zu Stuttgart Oberhaurat
Edmund v Antenrieth iſt auf ſein Anſuchen in den Ruhe
ſtand verſetzt und ihm aus dieſem Anlaß der Titel eines
Baudirektors verliehen worden Dr Wilhelm Graf zu
Leinin gen Weſterburg wurde als Privatdozent für Agri
Iulturchemie und Bodenkunde in der ſtaatswirtſchaftlichen
Fakultät der Univerſität München aufgenommen Der
Pal Oberbibliothekar an der Kieler Univerſitätsbibliotbek
r Richard Schröder iſt an einer Herzentzündung im

46 Lebensjahre geſtorben
eh Bühnenchronik Die Hoſfſchauſpielerin Frl Traßnitz

beidet mit Ablauf dieſer Saiſon vom Deſſanuer Hoftheater
d ihre Stelle tritt Frl Frida Jahn vom Hoftheater in
Meiningen Berkrand Saengers Operette DerPfiffikus errang bei der Premiere im Leipziger Operetten
tbeater einen ſtarken Erfolg Mox Dreyers Drama Die

iebzehnjährigen würde am UArgentina Theater in Rom
mit lebhaftem Proteſt aufgenommen der im vierten Akt zu einer
wahren Thegterſchlacht ausartete Die Aufführung mußte unter
brochen werden wurde dann aber unter dem heftigen Lärm der
Gegner und dem Beifall der Minderheit zu Ende geführt
t deutſche Opernunternehmen in London hat
dem B zufolge ein plötzliches Ende gefunden DieTournee wurde angeblich von den Direkloren des für ſie ge
bideten Syndikates geſchloſſen weil van Dyck erkrankt und
nicht imſtande iſt die Direktion weiterzuführen Von vielen
Seiten wird aber behauptet man habe zu ſpielen aufgehört
weil ein großes Defizit drohte
Piti eine Mitteilungen Der Chemiker Henri Moiſſan in

aris mußte vorgeſtern wegen Blinddarmentzündung operiert
werden er war geſtern außer Gefahr Jn Düſſeldorf ſtarb
v 16 d der Ärchitekturmaler Adolf Seel 78 Jahre alt

ehrere öffentliche Galerien beſitzen Werke von ſeiner Hand
n Wien iſt der Kapellmeiſter und Komponiſt Adolf Ferron

einem Herzleiden erlegen Ferron war lange Johre am Theater
g der Wien und am Carltheater in Wien tätig ferner in
ar als Kapellmeiſter des Metropoltheaters und zuletzt des
wellotheaters Guſtav Frenſſen hat das Sonderkapitel
n ſeinem Roman Hilligenlei das das Leben des Hei
nd ſchildert einer Durch ſicht unterzogen und mit Er
nzungen verſehen Das Kapitel wird im Groteſchen Verlag
Berlin als Sonderausgabe erſcheinen Das von der Stadt

d reslau geſtiftete Eichendorfdenkmal ſoll nach Veſchluß
w2 geſchäftsſührenden Ausſchuſſes nicht in Berlin errichtet
an Nach Meldungen amerikaniſcher Zeitungen beab
chtigt J P Morgan ſeine große Kunſt ſammlung aus

n n r e e en
dem Sonth Kenſingkon Muſenm in London nach New York
zu Ibettragen und ſie dort im Metropolitan Muſeum ünter
zubringen
ÜÄ 7oreeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeoooooerrrrTetzle Nachrichten und Telegramme

Der Kaiſer in Wilhelmshaven
Wilhelmshaven 20 Febr Der Kaiſer traf geſtern abend

8 Uhr im Hofzuge der in die kaiſerliche Werft einfuhr hier
ein und begab ſich gleich nach der Ankunft mit einer Pinaſſe an
Vord des Lintenſchiffes Deutſchland

Das Reichstagspräſidinm
Berlin 20 Febr Für das Reichstagspräſidium kandidiert

der Magdeb Zta zufolge vom Zentrum nicht Freiherr
v Hertling ſondern Spahn dies wird als eine Schwenkung
nach links gedeutet

Das Jubiläum des Norddeuntſchen Lloyd
Berlin 20 Febr Wie die Verwaltung des Norddentſchen

Lloyd mitteilt ſollen anläßlich des 50 jährigen Jubiläums
der Geſellſchaft 500,000 M der Seemannswitwen und Walſen
kaſſe überwieſen und 300,000 M an das untere Beamtenperſonal

in Arbeiter aus dem Gewinne des Jahres 1906 verteilt
werden

Der Flottenverein
Köln 20 Febr Jnſolge der Veröffentlichung der Briefe

des Generals Keim entfaltet das Zentrum eine lebhafte
Agitation unter den katholiſchen Mitagliedern des Flottenverelns

die maſſenhaft austreten Zahlreiche Orisgruppen des
Flottenvereins beſchloſſen ihre Auflöſung

Wölfe in der Eifel
Köln 20 Febr WMieldungen aus der Nordeifel zufolge richten

die Wölfe unter dem Roltwild großen Schaden an Scharen
von Wölfen treten aus den Ardennen auf deutſches Gebiet
über Einzelne wagen ſich vom Hunger getrieben bis in die
Dörfer hinein Jm Dorfe Nidrum fraß ein Wolf einen an
der Kette liegenden großen Hund bis auf den Kopf auf
Jn einem anderen Orte erſchoß der Förſter einen Wolf der ſich
in ein Haus einzuſchleichen verſuchte

Die ruſſiſchen Wirren
Odeſſa 20 Febr Die europäiſchen Konſuln haben

beſchloſſen an ihre Mächte zu telegraphieren daß die Be
hörden ihrem Verſprechen das Leben und den Beſitz der fremden

Staats angehörigen zu ſchützen nicht nachgekommen ſeien

Berlin 20 Febr Der Kronprinz und die Kron
r in ſind geſtern abend 8 Uhr 25 Min nach St Moritz

abgereiſt
Berlin 20 Febr Es hieß der frühere Geſandte in Chriſtiania

und ehemalige Kolonialdirektor Dr Stübel habe ſich durch
die Kritik des ſtellvertretenden Kolonialdirektors Dernburg
an ſeiner Tätigkeit in der Koloniglabteilung beleidigt gefühlt
und desbalb Herrn Dernburg eine Piſtolen forderung zu
gehen laſſen An dieſer Meldung iſt dem B zufolge kein
wahres Wort Herr Dr Stübel liegt zurzeit in Dresden
krank darnieder

Königsberg Preußen 20 Febr Die Entſchuldungs
vorlage der oſtſtpreußiſchen Landſchaft iſt geſtern von dem
47 ordentlichen Generallandtage mit großer Mehrheit an
genommen worden mit der Maßgabe daß die Ge ſamtſumme
der für die nächſten drei Jnhre zur Gewährung von Ent
ſchuldungs oder Meliorationekredit auszugebenden Pfandbriefe
auf 10 Millionen begrenzt wird

Tüſſeldorf 20 Febr Die Stadtverordneten bewilligten für
die Hinterbliebenen der Opſer des Grubenunglücks bei
Reden eine Spende von 3000 Mark

Müh heim Ruhr 20 Febr Die Polizei hat eine aus zwei
Holländern und einer Frauensperſon beſtehende Bande feſt
genommen Von Limburg Styrum aus unternahm die Geſell
ſchaft Raubzüge durch ganz Deutſchland Für mehrere
tauſend Mark Gold und Silberſachen ſind bereits
gefunden worden

Konſtanz 20 Febr Graf Zeppelin erbaut für ſein Luft
ſchiff eine rieſige eiſerne Halle auf ſchwimmenden Pontons
um deren Lage je nach der Windrichtung verändern zu können

Kattowitz 20 Febr Jm Rybniker Kreiſe ſind ausgedehnte
Steinkohlenfelder erſchloſſen worden durch die das ober
ſchleſiſche Kohlenrevier eine weſentliche Vergrößerung nach
Süden erfahren wird

Wien 20 Febr Jn dem Befinden des Bürgermeiſters
Dr Lueger iſt ſeit zwei Tagen eine Beſſerung eingetreten
Die Aerzte erklärten daß bei anhallender Beſſerung der Bürger
meiſter ſich Mitte März zur Erholung nach dem Süden begeben
könne

Ronn 20 Febr Der deutſche Botſchaſter Graf v Monts hat
der italieniſchen Regierung aus Anlaß des Todes Carduccis
das Beileid der deutſchen Regierung ausgeſprochen

Leitung Otto Sonne
Berantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmanun

iur den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichſen
Albert Herling für das Fenilleion Dr Arthur Ploch illr
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtiich in
Halle a S
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T

Aus dem Geſchäftsverkebr
Der gut empfohlene Studienreiſe Klub Leipzig ladet reiſeluſtige

Damen und Herren zur Teilnahme an ſeiner diesjährigen
Sonderfahrt nach dem Süden ein 20 Juli bis 5 Auguſt Von
Leipzig bez von Lindan nach Mailand Gennag Rom Neapel
Capri Palermo Tunis Algier Ajgceio Nizza Preis für
Fahrt Eiſenbahn 2 Klaſſe erſtllaſſige Verpflegung Führung c
nur 325 M Ausführliche Broſchüre 25 Pf durch den Vor
ſitzenden des Klubs Herrn Lehrer O Bemmann Leipzig
Könneritzſtraße

Das Reiſebnrean der Hamburg Amerika Linie veranſtaltet im
Laufe der nächſten Monate eine große Zahl von Geſell
ſchaftsreiſen nach Jtalien deren Dauer 15 bis 36 Tage be
trägt und die ſich teils auf Oberitallen die Riviera und die herr
lichen Seen der Südalpen beſchränken teils bis Rom Neapel
Sſzillen und Korſika ausdehnen Andere Reiſen führen durch
die landſchaſtlich und kunſthiſtoriſch hervorragendſten Gegenden
Spaniens nach dem prächtig gelegenen Algier nach Konſtantine
den großartigen Ruinen von Timgad und Karthago ſowie nach
Tunis und bis tief ins Land hinein nach Blida mit der berühmten
Chiffaſchlucht und zur Onſe Sidi Okba Auf der letzten Früh
jahré Orientreiſe verleben die Teilnehmer die Oſtertage in
Jernſalem und beſuchen die Metropole der arabiſchen Welt
Kairo Athen mit ſeinen wunderbaren Bandenkmälern Smyrna
und das durch ſeine Lage wie ſeine Marmorbauten gleich be
rühmte Konſtantinopel Ferner beginnen im Mai wieder die
allmongtlich den Sommer hindurch wiederkehrenden Geſellſchaſts
reiſen nach Paris und London und am 23 Mai nimmt die dies
jährige Reiſe um die Erde ihren Anfang Während ihrer etwa
ſieben Monate langen Dauer wird Nordamerika Japan Chine
Jaya Ceylon Jndien und Aegypten beſucht Spezialproſpekte
für alle aufgeführten Reiſen ſtehen Jntereſſenten unentgeltlich
zur Verfügung

Hanclel Gewerbe unck Verkehr

Der Zuckerverbrauch in den einzelnen Ländern
In allen Zucker Produktionsländern ist man bestrebt den

Konsum s0 viel wie möglich zu heben und in der Tat ist ein
Fortsehritt darin erzielt worden Es kommt bei den einzelnen
Ländern mehr oder weniger zablenmäßig zum Ausdruek Das
statistische Bureau von F O Licht in Magdeburg gibt in seinem
letzten Monatsbericht eine ausführliche Tabello über den
prozntualen Verbraueh der wir die Angaben für die wichtigsten
Lüänder nach der Höhe ihres prozentualen Konsums geordnet
entnehmen Umgerechnet in Rohzuckerwert stellt sich der Zucker
verbraueh auk den Kopk der Bevölkerung wie folgt in
Kilogrammen

1905/06 1904/05 1903/04 1902/03

in England 42,03 36,90 40,43 40,71in Nordamerika 35,38 32,94 34 21 31,49
in Dänemark 32,37 27,50 29,32 25,77
in der Schweiz 24 25 20,02 290,72 19,21in Schweden Norwegen 21,35 19,36 20,22 18,97
in Deutschland 19,73 14,95 19,51 12,84in Holland 17,60 16,18 17,18 14,59in Frankreich 16,44 15,61 20,11 10,92in Belgien 15,02 11,64 165,64 8,72in Ostorreich 10,85 9,31 10,57 8,07
in Rußland 8,78 8,25 7,78 7,6565

Der Räekschlag den die Kampagne 1904/05 überall in zum Teil
bedeutendem Maße gebracht hat ist auf die außerordentliche Ver
teuerung des Zuckers während der Pariser Preistreibereien zurück
zuführen Der Vergleich der Verbrauchszahlen bildet einen
unumstößlichean Beweis dafür daß hohe Preise den Konsum
beschränken niedrige ihn ausdehnen Und daß der Konsum noch
überall sehr ausdehnungsfähig ist ersieht man aus der Differenz
des Verbrauches der einzelnen Länder gegenüber England Die
europäische Zuckerindustrie muß ihr Augenmerk auf das Inland
richten dann hat die drohende Konkurrenz des Rohzuckers nichts
zu bedeuten Im übrigen bewegt sich der Verbrauch in Italien
Rumänien Spanien mit Portugal den Balkanstaaten und der
Türkei auf 3242 kg auf den Kopf der Bevölkerung

KRallesche Kaliwerke Aktiengesellschaft In der kürzlich
fündig gewordenen Bohrung Holleben IV in der Nähe des Bahn
hofes Holleben Beuchlitz wurde über einem Karnallitlager von
durchsechnittlich 15,74 Proz Chlorkaliumgehalt ein Hartsalz
lager von etwa s s m Mächtigkeit und einem durchsehnitt
lichen Chlorkaliumgehalt von 19,61 Proz erbohrt nachdem die
bisherigen Bohrungen Hartsalz in grösserer also abbauwürdiger
dlächtigkeit bisher nicht ergeben hatten Es bestätigt sich hier
durch die schon früher seitens der geologischen Sachverständigen
ausgesprochene Ansicht dass die für den Abbau in Frage kom
menden Kalisalzlager die eine muldenförmige Ablagerung dar
Kellen nach den Ausgehenden hin ausser dem bisher erbohrten
starnallitlager auch ein abbauwürdiges Hartsalzlager besitzen
müssen

Porzellanfabrik Triptis Ueber das elfte Geschäftsjahr 1906
berichtet der Vorstand u Die Hoffuungen die wir im letzten
Bericht und in der Generalversammlung am 12 März 1906 aus

nach reichlich bemessenen Abschreibungen und Räücekstellungen
eine Dividende von 15 Proz auf das verdoppelte Kapital in Vor
schlag bringen können

Die bedeutende Erhöhung unserer Anlage Konten rührt von dem
Erwerb unseres Zweigunternehmens her Die Abschreibungen
sind in gleicher Höhe wie im Vorjahre vorgenommen Wworden
mit Ausnahme des Gleis Konto auf das wir statt wie bisher
5 Proz diesmal 50 Proz abgeschrieben haben ferner beantragen
wir wiederum eine ausserordentliche Zuführung zum Reservefonds
von 20,573,27 M 5 Proz sowie eine Rückstellung ins Unter
nehmen vön 20,000 M gegen 5900 M im Vorjahre

Der Bruttogewinn von 536,495,62 A ermässigt sich um die Ab
schreibungen von 78,6529,33 ausserdem oben erwähnte Extra
Abschreibung 45 Proz auf Gleisanlage 14,877,65 also um zu
sammen 93,406,98 M auf 443,088,54 M Diesen verbleibenden Rein
gewinn von 413,088,654 M beantragt die Verwaltung wie folgt zu
verwenden Rüekstellung ins Unternehmen 20,000 ab 5 Proz
zum Reservefonds 20,573,27 ausserordentliche Zuführung zum
Reservefonds 20,573,27 102 Proz Tantième an Vorstand und
Beamte 30,483,48M 71/2 0 Tantième an den Aufsichtsrat 21,773,52
Mark 15 Proz Dividende 300,000 M Vortrag auf neue Rech
nung 29,684,60 M Der Auftragebestand in beiden Werken ist zu
friedenstellend

Leipzig 20 Febr Der Aufsichtsrat der Kammgarnspinnerei
Stöhr Co beschloß nach reichlich bemessenen Abschreibungen
und Übertragung einer erheblichen Summe auf neue Rechnung die
Verteilung einer Dividende von 14 Proz vorzuschlagen

Leipzg 20 Febr Die vorgestrige Aufsichtsratssitzung der
Sächsischen Wollgarnfabrik Aktien Gesellschaft vormals
Tittel Krüger in Leipzig Plagwitz beschloß der am 15 März
einzuberufenden Generalversammlung die Verteilung einer Di vi
dende von 3 Proz gegen 1 Proz i vorzuschlagen

Rio de Janeiro 18 Febr Wechsel auf London I16

Schiſtsbewegungen
Hamburg 19 Febr Die Hamburg Amerika Linie meldet

D Amerika 16 Februar 10 Uhr morgens von New Vork über
Plymouth und Cherbourg nach Hamburg D RBosnia von New
Vork kommend 17 Februar 5 Uhr morgens auf der Elbe D
Hamburg 17 Februar 1 Uhr nachm in New Vork D Pisa nach
New Vork Boston und Baltimore 16 Februar 2 Uhr 45 Minuten
nachm Lizard passiert

Nnachſrage und Angebot Freise von Kali Kuxen
von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 19 Februar

Geld Brief Geſd BrietAlexandershall 8050 8200 Hohenzollern 65501 6656
Beienrode 70 o Hugo 19001 1976Benthe Aktien 3590 3990 Johannashall n 4550
Burbach 12,800 12 100 Justus I 8490 86007850 8050Carlsfund 8200 8300 Kaiseroda n
Ceeilienhall 200 Ludwigshall 10200 10420
Desdemona 4800 4900 Neustaßfurt 17,100 17,300Deutschland 4700 4750 Roland 130 160Friedrichshall 11800 12290 KRonnenberg Akt 18090 18290
Gläckauf Sondershb 17,900 18,150 Rothenberg 26251 2776
Günthershall 4900 48975 Salzdetkurt Kaliw A 24090
Hannoy Kali Akt 7590 780 o Schieferkaute 1025 1100
Hansa 24261 260 I Siegfried I 26261 2700
Hattork 371/200 381/29 Sigmundshall 24090 24490
Heldburg 7390 7490 Teutonia Aktien 1960/0 19800
lleldrungen 1675 Wilhhelmshall 13,500 13,706Hohenkels 8550 8750 Wintershall n 13,350 13,560

Waren und Produktenberiohtoe
Getreide Mühlen RKrzeugnisse usw

Magdeburg 19 Febr Amtl Notierungen Die Notierungen
verstehen sich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg

Weizen stetig engl gut 176 180 mittel 165 175 gering
Sommer Weizen gut 177 e1 mittel Kolben Sommer gu
187 192 mittel Rauh gut 173 183 ausländ gut 195 198

Roggen stetig inländischer gut 166170 mittel
ausländ gut geringGerste watt ausländische Futtergerste gut 140 143

Hater fest in ländischer gut 177,00 182,00 mittel
gering ausländ gut mittel geringe Wer runder gut 137 139 amerikanischer bunter gut
137 139 A

Berlin 19 Febr Frühmarkt amtlich festgestellte Preise
Weizen inländ 182 184,00 M Roggen inländ 172 73,00 M
Gerste inländ Futtergerste mittel und gering 145 160 ute 161
172 russische und Donau leichte 144 148 alles ab Bahn u 77

Wagen Hafer märk mecklenb pomm posen eina a mittel 178 183 gering i russismher onau
mittel u gering russischer fein eab Bahn u rèi Wagen Mais amer mixed guter r r
abfallender runder 1650,00 162 00 ab Bahn u frei Wagen
Erbsen imändisehe u ausländische Futterware mittel 1639 125
eine und Taubenerbsen Kleine Kocherbeen h

sprachen haben sich erfreulicherweise erfüllt sodass wir für 1906

Pahn ung rei Wagen Weizen mohl 00 23,60 26,00 Roggen



G n

Hawbur180 186

oif 9 Pud 10
118,00

Gerste fest
Königsberg 19 Febr

Roggen unver 172,00
ein 166 168

Weizen inländ hochb u weiß 189 inländ
hellbunt 186 Transit hoebh u weiß 137
inländ 170 russische u poln 120 Gerste große 159 kleine 140
Hafer inländ 169 167

New Work 19 Febr Telegr

unver 158 162
Danzig 19 Febr

à dHakoer stetig

e
i9 Febr Welzen ruvig meok

meceklenb

83 vorige Notierung 83/4
85 Juli 84

Sept

Chicago 19 Febr
7712 782

847,8 Mais Mai 53
Mehl 3,29 3,20

Telegr
Mais Mai 4656 47

Gerste unver

Weizen
e 64

Weizen Mai 77

Knrtonelmehl und Stürke
Berlin 19 FebrFenehte Stärke 9,00

Hasis 88 9 Rendemeunt neue Usanee frei an bord Hamhburg
Febr 18,00 März 18,00 Mai 18,25 Aug 18,66 Okt 18,36 Dez 18 15
Stetig

London 19 Febr

Kartoffelmehl

Fuoker
Hamburg 19 Febr nachm C Uhr Räüben Rohzueker 1 Prod

960 Javazucker stetig
Roh Rübenzneker stetig loco 8 sh 102 d

Paris 19 Febr
bis 23,00
265 Mai Aug 262 Okt Dez 2678

Knſtee
Hamburg 19 Febr 6 Uhr

hellbunt 185

u ostholstein
u altmärk e 178

ebr 127,00 M Gerste fest südruss eif Eebr
holst u mecklenb 180 190

Amerie mixed eit per Febr 96,50 La Plata eif April Mai 100 00
Antwoerpen 19 Febr Weizen fest Mais fest Hafer fest

Mais ruhbig

Weizen inlind flau 170 192 russ
Haker mittel

Roggen

Roter Winterweizen Loco
März Mai 844Juli 6534 53

Getreidefracht 12 I
78/6

und Stärke 16,75 17,25

Magdeburg 19 Febr Kartoffelstärke und Mehl 17,25 17,50

loco 10 h 0 d,
Rohzucker ruhig 88 neue Kondition 22,75

Weißer Zucker stetig No 3 für 100 kg Febr 255/8 März

Kaffee good average Santos
per März 31,25 Gd Mai 31,50 Gd Sept 32,50 Gd Dez 33,00 Gd
Stetig

Hamburg 19 Febr
Amsterdam 19 Febr

New Vork
r er v J

Stetig

Rio fair Nr 7 7

Kaffee stetig Umsatz 3000 Sack
Java Kafſee good ordinary 31,60

Havre 19 Febr Schlutßbericht Kaffee good average Santos
AIärz 38 265 Mai 38 ,76 Sept 39,00 Dez 39,75

19 Febr

russ

Juli

per

Brennerei

Köln 19 Febr

Febr März 5,59

10

Hawhnurg 19 Febr
19,00 März April 19,00

New Vorhk 19 Febr

G

8,00

Nordhausen 19 Febr Branntwein 40 Vol für
Februar Mai 1907 per Lieferung Februar Septembéèr 1907 25 P
teurer per Lieferung Juni Sept 1907 75 Pf teurer ohne Faß ab

Spiritus fest Febr 19,00 Febr März

Paris 19 Febr Spiritus stetig Febr 40,00 März 40,60 Mai
Aug 41,75 Sept Dez 38,00

Petroleum

Ole
Schmalz ruhig

Vettiwnren
Loko

Rähbö Joco 69,50 Mai 65 50
Antwerpen 19 Febr
Paris 19 Febr

März 765,75 März April 73,50 Mai Aug 66,56
New Vork 19 Febr Telegr Sehmalz Western steam 10,10

Rohe und Brothers 10,20
COhieoago 19 Febr Telegr Sohmalz Mai 9,82/2 Juli 9,82

Pork per Mai 16,77

ldehlußberieht

Wolle

32 Warpeops Lees
Cops für Nährwirn 24
cour Qualität 13 60r Double 168 Printers 239

Chezische rodukte
Chilisalp orä 11 sh 3 d4 raff 12 sh O d

I1

Berliner Börsoe
19 Februar

Ergänzung zu den telephon
Meldungen im gestr Abendblatt

Xm mò

IEIIIIIIIIIIIE
Berlin Wechsel s Lombard 7
Amsterdam ös
Italien Plätze ö6

hagen 6
I ondon S
Paris 3

Warschau 7
Plätze 6

Sehweiz 5

Brüssel 4
Ropen

Lissabon 4
Madrid a

Petersburg und
Schwed

Norw Plätze 6ö
Wien A4 2

Geldsorien und Hanknoten
Münz Dukaten pr St
Rand do do8Gulden Btücke öst do
Gold Dollars do
Imperials alte do

40 do zu 500 0
do nene pr St
do do zu 500 0Amerik Noten 2u 1D
do Coup zilb N V

Oest Bkn Absehn 2000 K
zu 500 R

do 5 u 1 R
zu 100 Kr

Zuss do do
do do

Skandin Bkn

4,195b2

215,30 d

85,60b2
215,706
215,4562
112,156

Russ Zoll Coup 100 G R
do do kleine

9,72d

4,2125b26

Heutasehe Stantepuap Vfand
und Rentenbrieſe Frovinz nut

Stadt Anleihen und Lose
D Reichs Sohatzanw

1905 unk 1907 32
von 1904 2do

Bad St A Ol unev 09
do Präm Anl v 67

Bayr Präm Anl v 66
BremerAnl 1887,88,90
r Hess St A

Hamb Staats Rente
amort 1900

do do 1904
ILüb St Anl unk 14

98,80d2
s8 80de

101,906

95,60dab

101,306

Ostpreubß Prov Anl

do doRheinprov XX XXI
Westf Prov II III IVTeltow Kr Ani u 15
armer Stadt Anl 9 95 200
Berlin t Synode 08 3 e
Oaesol St Anl I 1901
Charlottenb 96 99 02
Cöthen 8084 9095 96 03 3/2
Hortmungd 1861 98 08
Dresden 1900 unk 10

do
Dässeold 88,93,94,00,03Kisgenaen 1899 uney 00

Frankfurt a M 1903
Glauchau 1894 1908
Halborstadt 1902
Kölin 1900 unev 08do 94 96 98 1901 03
Rärnberg St A 1b08

Sächs Idw Pfbr IIAxxiI Xxxiri
do Kreditbriefe
do do

102,5060
94,8002

101,560
96,106

102,208

95 1002

95,508
95,500

95,20d2
102,600
97,to0
95,1 0b2

96,000

101,908
95,508

192,006
102,500

a 86 900

96 25628

95 80d26

Kur und Neumärker
Brdbg Rentenbr

Pomm Roentenbrieke
Posensche do
Preußische do
Bäohsisohe do
Bahlesisehe do
Braunsehw 20 Tr Lose

Mark per Stüe

m

on oog

101,100
i01 100

101,1062
101 roa
101 10

v 172,90

Köln Mind 39290 Pr An 136,100
Meining 7 fl Lose M p St 35,10d

Aualiin diſche Fonds
Sindt Anleihen und Lose

Argent Eisenb Aul
Anl v 1897

Chilen Anl v 1689
Ohines do v 1895

do do kleine
Briech 59 o v 81/84

do 500 do kleine
do 50 ldrte P L
do 590 do kleine

Japan An v 19065

104,800

52,400

88 00 b

London 18 Febr

Osesterr einhtl Rente 4 8 XXV k 15 4 100 30026Portug Anl III Spee froo 13 10b26 43 J Van 15 4 1101 00
Kumän Anl v I894 4 92,208 do S XXVI unk 14 3 98 70

3720 do S XXIV un 12 95 250
RKuss Anleihe v 1905 4 91,30 40 KI Obl unk 08 4 99 30br0
do V 1890 II Em 4 o Com Ob II b 101 4 02 256do Cons 80 25 u I0or 4 do do IV unk 12 3 100,000
do eony Obligat 3 71,7062 do do III unk 12 3 97,10026Sohwed St A v o4 3 Rh W B 8 IX IXa 4 00800

Bukar Stadt A 880v 472 99,000 do 8 VI unk b 08 3 94 500
do do ieleine e 99,000 do S X von 1905 4 00800

Buen Air do 500 I a GSäehs rn d n 10do do 100 I 4 S III unk b 1909 4 2,009issab do v 862000 M 4 87,100 do S IV unk b 1910 4 1062 00
Wien Stadt Anl v 98 4 99,70 ba do 8 II unk b 97,000
en wed Hyp Pläbr i Fehwarsbg IIyp B

3 0nen a a g rn ne i90do do rüokz 103/2 4 92 r 3 86 500do Städte Pfadb v o2 4689,250 u e r r
rar k 1 e e W estdl rVngga r P r 55 500 8 II kündb 4 100,308

r ar do Ser I 4 100,200Bariotta 190 Lireſtr Mpst 27 ob o Jor Fpunie b ds 4 ioo ſoms
Freihurg 15 Fre ſtr o Ser VI unk b 10 4 100608
Oest 1868 Krediter o Ser VII uk b 15 4 100,60do 1360 209 w do Ser III unk b O6 31/2 94,000
Io 1864 Se s S do Ser IV unk b 07 2 98,000
do 1080 et r ritter J IB i 000Russ Präm Anl Vogtp 32 88

v 1864 5 BI
do do v 1866 6 1279 256

ypoifhekenbanke Pfandhbrieſo Bank Alle
n e rtzettoeres Barmer Bank Verein 7/2130 500

r o Braunsohw Bank 5/21117 72600 del773 n o e b es Bresl Wechsl Bank 6 1107,606
o v 1904 ger 1 11 4 100 500 CoburgerKreditbenk 5 93,69 b

Braunsechwet an Danziger Privatbank 7 125 7508 VII un o5 4 100,30020 Disch Asiat Bunk 11 172 90de
do 8 XXIXXIIuk 11 4 101 000 Disch B W IIahn 5 109 406
o s I X x 3 i 95 000 do Hypoth B Berl 7 142,756
do S Ii XIT V 39 94 103 Gothaer Privatbank 6 126,608
do g XIX 7 /2 34 103 Hamb HIy otin B 8 165 25
do S XX un b 1910 3 94 506 übeckerKommoerzb 75 134 508
D Hy B Ptfab VII 4 l100 ob Meining IIypoth 7 147 00b6
àäo km un 10 4 100 30b46 Preuß IIypoth A B 5 118 00 d
do XIVunxk b 19141 4 li00 so do Pfandbrietb 7 143 256
do XIII XIIIA 32 98 50626 Westdtseh Bod Kr 7 l140,906
do IX /2 94 50d26Gothaer Gr Pr Pf I 3/2137,5062
do do II 32117 50b2 Heutfache RKliasenb Frloritüäüten
do do III u IV 3 100 606do do VIu VII 100 ob Hlalb Blanlkhb 1884 e
do IX u IXa unk 09 4 I00 o L ühb Büchen v 1902 3
do Xu Xa unk b 13 4 100 60b26 Magd Wittenb St 3 87,50 b
do S XII unk b 14 4 100 60d26

à 98 30do S XI unk b 1913 /2 95,806
Hamb Hyp Pfdbr 4 loo ob Heutsche Eizenb Stammm Akt
do S 341 400 4 100 25026
do S 401 450 4 100,7526 Rutin Lübeck 32 88,5060do S 190 3 94,00 I iegn Rawiötsel Lt B 3
do S 311 330 3/2 95 008 Niederlausitzer 32lAeipz Hyp B S VIII 4 iot,aos Nordh Wernig ILit Al 42 92,608
o do S IX 4 101,256do S VII unk b ö8 3 96 500

eek 57 4 o o00 Aunslünd ELisenb Prioritäten
o do alte u conv 3 93,800

Mein Hyp Bk S II 100,00 b Anatol Bhn I kleine 5 103,308VI Vrr 4 100,000 do Ergänz kleine 5 102,7526
do VIII unk b 19111 4 o 50626 Centr Pac I Ref rz 491 4
do IXunk b 1910 4 101 o do rz 201do conv 3 94 50 b Kosl Woron v 1884 4 7 30b6
do X unkd b 19131l z 96 00b26 Kronp Rudolfb gar 4 6859,400
do XI unkdb b 16j 4 101t 20626 K Chark As V 1889 4
Mitteld Bod Cred A Kursk Kiew 4 65,9062S IV unk b 09 4 rot ooe Macedon Gold Prior 365,800

do unk b 06 /2 I do do kleine 3 68 600Norddtsche Grunder Moskau Kasan 4 32,765628 XII unk b 12 4 ſ00 10be6 37 n uk 06 v 27
do 8 XIII unk b 12 31/2 96,000 n r meggl 4 76 i

Pr Bd Cr S IVrz 115 114,906 o Wind Ryb unkdo do S X r2 110 4 110 900 Vorth Pacifie Gen L
do do S XIII 00,00u0 Oeterr Fra St B altol 3 90 00 b

el al no S XVII do 1906 100 o o iess 3 78 606do S XVIII do 1910 4 100 ob 55 J i
42 t 42 31 a a Goia 4 90 8788 0 20b260do S XXunk b 1913 53 Orel Griasi Obl s9 4 176,009
do S XI XV,XVIev z 94 00 Portg v 1889 abg I R 4
Pr Ctr Bd Cr v 1890 4 100 00 o 4 7do v 1899 unk b 1909 4 100 o 4 gig v u R edo v 1903 do 19121 4 100,708 Bus Sudostbahn v O 4 so
do V 1886 89 94 Zu 94,00 Rivss Südwesthahn 4 756,75d
do 1896 do 1906 3 94,00 P ybinsk unb b 1906 4 76,25
do V 1904 unk b 1913 96 od dösterr 590 Oblig 5 106 29626
do Centr Boden do Gold 4 96,00 bComm Ob 4 i02,200 Türk Bagdad E A I 4 33,30
33 33 V /2 95,1 0 da Warsch W X XI 8 4 90,608

O O V 8 Ir P A B abgk 4 00 00
do do do /2 93 00 Aualänd Eisenb Stamm Alkteteus prab h eoeereus Ftdb Bk 8 ſnatol Digenb volle

Schmalz per Febr 119,765
Rühöl ruhig Febr 81 00

Raunmwolle
Bremen 19 Febr Haumwolle flau Upl middl loco 652
Liverpool 19 Febr Schlub haumwolle Umsatz 8000

davon für Spekulation unä Export 500 B
Amerikanische good ordinary Lieferungen

Alfeld Gron Papierk
Annaburger Steingut
Archimedes
Arenberg Bergbau
Balcke Tellering Co
Berlin Charl Bau
Berl UVUnionbrauerei
do Bock Br cv u n
do Spand Berg Br
do Königst Br
do Plettferberg Br
ßernburger Masch
Braunk u Brik Ind
Breslauer Olfkabrik
do Spritfabrik

Breuer Masch Fabr
Caroline b Otffleben
Charlottb Wasserw
Consol Marie Br W
Oontin Elektr Nrbg
Delmenh Linoleum
Deutsche Jute Spinn
do Linol Akt Rixd
do Spiegelglas Ges

Dresdn Gardin F
Dürkopp Bielek M
Düsseldorfer Eisenh
Düsselctorf Waggont
Bekert Maschinen P
Rlberfeld Varbent

do Papierkabrik
Bngl Wollw A L A
Erfurter Strassenb
Fagon Mannstäckt
Falkenst Gardinen
Flensburg Schifkbau
Frerichs Co
Freund Masech conv
Gaggen Eisenw V A
Gelsenk Cubstahl
Gerresh Glashütten

Görlitzer Eisenbbed
Grevenbroich Maseh
Griesheim Elektron
Handelsg f Grundb

Harb Wien Gummi
Harkort Bergw Ges
Harkort Brückenbau

do do St PrtHedwigshütte a
Hein Lehmann
Herbrand Waggonk
Hoffmann Stärkef
Hoffmann Waggon
Hotelbetriebs Ges
Ilse Bergbau
Körting Gebr
Lauchhammer conv
Linke Wagenbau
Mgdeb Bau u Kr B
Magdeburg Bergw

do do St Prior
do Allg Gas
do Mühlenwerbe
do Straßenbahn

Maschinenfb Kap el
Massener Bergbau
Mechan Web Zitiau
Mix Genest Tel F
Mäller Speisefett
Neu Bellevue i Liqu
Nordd Eisw St Akt
do do Vorz Akt

Nordd Jute Sp Lit A
do do Lit BNordsee Dampkkisch

Nürnbg Herkulesw
Oppelner Zement
Petersb elekt B St A
do do Vorz Akt

Reichelt Metallschr
Rhein Spiegelglas M
Rh Westf Sprengst
Sächs Gusest Döhlen
Saxonia Zementfabr
Schl ILeinw Kramsta
Sehles Zinkh St Pr
Schöfferhof Br Mainz
Schöneb Fr Terr G
Schubert Salzer
Sechwartzkopkftf Msch
Stollwerck Gb V A
Strals Spielk St Pr
Terr Ges Halensee
V Chem Werk Charl
Ver Dampk Ziegelei
V Köln Rottw Pulv
a
Voigtl Masech St Akt

do do Vorz AWestkäl Kupfer
Westl Boden GOes
Wollwaron Merkur

Gladbach Woll Ind

Hansa Dampksehiffg

ren

Hambuürg 19 Febr Fetrolenm fest Stand whito looo 6,80
Antwerpen 19 Febr ſSehlub Baffiniertes Type weiß Iooo

20,50 ha Febr 20,50 März 20,75 April Mai 20,5 B Stetig
Telegr Petroleum Standard white in

New Vork 7,76 in Philadelphia 7,70 Refined in Cages 10,25 Credit
Halances at Oil City 1,63

Olnn ten
Brewmwen 19 Febr

50 Pf in Doppeleimern 51 P
Hamburg 19 Febr

Tube u Firkinse

Rüböl fest verzollt 69,00

Tendenz stetig
stetig Februar 65,64

März April 5,568 April Mai 5,66 Mai Juni 6 655
Juni Juli 5,54 Juli August 5,52 August September 65,49 September
Oktober 5,46 Oktober November 65,43

Manchester 19 Febr 20r Walter cour Qualität 9 30r Water
courante Qualität 10 30r Water bessere Qualität 1188 40r Mule
cour Qualität 1034 40r Mule Wilkinson 11e 42r Pincops Reyner

36r Warpeops Wellington
80r 28 100r 36 120r 46/2 40r Doubilo

12

Induatrie Aktien
Ak t Bauver Passagoe
Albert Chem Werke 19

24,606
405,6002
142 500

775,008
140,5062

freo 282,000
122,066

53,75
116,25 626

227,750
140 25
195,00

253,006
131,25626

374 000260

429 00 h
111,60 r
62,7562

261,50b20

204,06 e
12 206 00

263,750
231,50d16
375 800

192 50 b

303,4062

570 25 be

149,50b26
119,00626
147 00b2
243,75 b
140,7658

104 00da6
3654,75dab
117 10b24
118 10be6
240 20b28
184 50
320,758

80,5060
247,90b2
193,50
136 10h2

212368,1 Ob
169,7562
100,756
125,500

190,00 b
168 00 b

193,25
204 500
345,7 5 az6

272,00d2
392,50b26
110 00 o

191,25 b

88,006

137,250
116,006
159,006

147 50b28

230,00d2
132,00 b
257,50 u
1025 00

65,506
85,60960

126,006
87,50 d

146,7562
183,250
178 0 be

g9 90 da

139 26 de

206,1 06
175 00 arzt

202,608
30 59 b
159 250
146,75b6
442 265 o
154 C
209,75 b

369,00
237,90625
120 50
129,260
2040 00
216,0062
117,7562
257,00 b
202,60 b

261,76562
144,7062
113,00 ba
216,00d

60r

196 00
185,75da0

141,50 b

150 25 b

167 26620

288,00dz0

310,75025

Hamburg 1

3 Mon 1087 e

warrants 55 sh

warrants

London 19 Febr
Lon don 19 Febr

Bankazinn 115,25
Vormittag Roheisen Mixed numhe

re

Schluß Roheisen
Middelsborough 55 sh 3 d

Febr Sint r 7 Br 94,25 G
Silber 31 16

Südafrikanische Mivenkurse
Mining 15,12 Chartered 1,626 Cons Goldtfield of 8A 4,57
Min Seleot 0,61 De Beers 29,12 PEast Rand 4,66 Gedu
General Min Fin 1,50 A Coerz Co
Otavi 8,06 Randfontein 1,81 Rand Mines
0,75 Roodep United 1,75
Witwatersr Deep 3,56

London 19 Febr

1,46 9agersfonteté,93 Roodep Cert 10,50
Sheba 0,34 South West Afrieg 2

z

Sohluß
Zinn stetig Straits 1917 3 Mon 190

span 19 engl 1954 Zink matt gewöhnl Marke 2646 spez 2
Amsterdam 19 Febr
Glasgow 19 Febr

5 d
Glasgow 19 Febr

Chilikupfer fest 1073 Iain
le ma

s

Mixed number

Vingaseraftände 4 bedeutei aber unter Null

do doAllgem Elektr Ges
do doAnhalt Kohlenwerke

Berl Eloktr Werke
do do unk 06
do do unk 07

Braunschw Kohlen
Buderus Eisenwerke
Burbgoh Gewerksch
Charlott Wasserw
Contincntale do
Dannenbaum
Dessauer Gas

do 18998
do 1696

Deutsoh Atl Tel Ges
Dtsch Bierbrauerei
do Kabelwerke

Donnersmareckhätte
Dortmund Union

do dodo doElektr ILiet Ges
do Licht u Kraft
do do unk 10

Gelsenkireh Bergw
Seorg ar Bergw

0 doGes k Elektr Untern

do do

Akt Ges f Aniſ Fabr

/2
4/2
4/2
4

4

4

4

4

MIIIIIIIE4 103,506
4/2 103,208

89,1002
99,40b2
98,2560

99,708

99,256

105,600
102,500

102,758
102,756

96,908

102 o
97,256

103,808

200,400

98,750
97,700

102 600

100,30b
100 20 d

09,60
2103,306

103,50 di

101,50bz8

105,60 d

99,80 d

110,50 d

104 30628

103,7 e

102,50ba0

e e

Artern Brückenpegel 18 Febr 0,70 19 Febr 51
Woeißenfols Oberpegel 2,52 262do UÜnierpegoi 2 0,70 14 10
Trotha 19 20 2Alsleben Oberpegel 18 48 19 428 77do Unterpegol 4 190 4 2,20 ot 40 2 1,64 UKalbe Oberpegel 4 1,62 170do Unterpegel 1,04 1,34 390

Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendhblatte

Moldau Iaer Ager Blvo
Febr u u III ebr en ſWuenBucwels 18 006 11 Torgau 19

krag 0,02 26 Wittenberg j1,68 2Junghunzlanf 40,10 14 Inoblaun 1,13 l 4haun 0,30 Barby 2 11 506 14lPardänbit 0,03 3 Magdeburg 1,32 11Brandeis 41 2 Tangermde 2,05 1Melnik 0,36 Wilienbergeo i 2,32 33Leitmeritz 06,25 4 Phömitz Peg 1I8 3,05
Aubig 19 4 26 38 Lauenburg 19 2,14 37Dresden 1,321 2 eAussig Von den oberen Plätzen werden 30 em Wucehs gemeldet

Gewerksoh D Kaiser 498,250
do unk 101 4

fHambf Amerik Pakf 4 100,258
do do 472 102,00 b

Harpener conv 1892 4 100,308
do unk 07 4 101,009

Hartim Maschinen A
HIelios elektr 2/2 69 00620
Hlibernig 1903 4 o 600Höchster Farbw 4/2 102 806
Hohenfels Gew 5 1o3 100
Gebr Körting 4/2 101 506
Krupp Gussstahl 4 100,900Laurahütio 424 758
Ludw Löwe Co 499 407Naphtha Gold Anl 97 50Neue BRod Ges 4 127 4062
do do 32 91,75 6Norddeutsoh loyd 4 101 20 b

do do 4 99,75 bedo 19021 4 99,756b28
Obersehl Eisenb B 4 100,00b

do Eisen Ind 4868,606
41/2 104 250Rombacher Hüttenw
4 101,006Rybnicker Steink

Siemens IIalske 4 I0l 100
Zeitzer Maschinen /e 193 50be

Leipaiger Börsoe
19 Februar 1906

Oberlausttzer Bank

Deutsche Vondsa
zehs St Anl v 1855

do do 1852 68 ev
ltenb Stadt Anl v

1899 I u II
hemnitz St Anl 89
do do 1902 unk 07
do do 1874 conv
do do 1879 conv
Dresd St A 1900 abg

do do 1900tera do v 1867
do do v 1903

ſ eipz do 1865 Th A
do do 1897 Ser I
do do 1876/84 11 87
do 1890 8 II v 87
do 1897 Soer II A

Plaueni V St A 1888
do 1892 Ser II
do St Aul 1897
do do 1903
do do 1892do 1897 Ser II

Kiesa St Anl 1891 98
Wurzen do 1893 190

3

/2

4

3

/2
3/2
3/2
3

4

3/2
3

3

3

72

/2
/2

3/2
3/2
3/2

/2
4

4

3
3

92,300
100,006

102,758
97,000
96,800

97,000
87,006

102 690

96,250
96,250
95,750
85,650
97,006
97,008
97,000
96,750
96,750
96,750
96,756

102 250
102 250

508
96,508

än

7 137,00
Sächsische Bank 6 Iat vo
do Bodenkreditanst 7 145,753
Vogtländ Bk Plauen 10 290,506
Zwieckauer Bank 0
Hral Altb Lanchb O 3/2 98,006
do do do S IV 3/2 98,006

Indiaatrie Alk dtiera
ltenbl Akt Biirn 9 170,008
Jröllwitz Papiorfah 14
H Spitzentab Ia 18 300,000
fera Jutespinn I it 24 360,008
do do Lit 18Germaniabf Chem l 2 900Glauziger Zuckerfab e s 128,406

Gohlis Bierbr St An 6

10

Eisenbahn Stamua Alktien
Aussig Teplitz 500 kl
Böhm Nordbahn
Buschtiehrad Lit A

do ILit B 8Graz Köflach
Prag Dux Pr Akt

I1 245,300
121,758

125/7 286,008
122 284,258

5 123,500
4 97,500

Auslüäuncd Eiaenb Prior Ob
Aussig Tepl 96 Gold 3/2 92,806
Böhm Nordbahn 1003 /2 93 066

do 1882 Gold 4899,850
Buschtiehr 1896 stkr 4 99,850
Dux Bodenb 93 stfr 2930,256
do 1891 stfr Silber 908
do o Gold 499,758do Em I 1869 5 109,006do Em II 1871 5 109,006
do Em III 1674 Gold 5 I06,5060

Graz Kötfl Em IV 768 2
do Em 1902 4 106

PInudbrierſe
Erbl Ritterseh Kr V 3 37,906
do do 3/2 96,500Landst Bank Bautzen /2 98,0060
eipz B u Anl 8S E unk b 1906 3 97,000
do S VII do 1906 e 96,600
do S X do 1913 /2 96,3060
do S Bund C 4 101,600
do D 4 101,256do S F unk b 1906 4 101,406
do J VIII do 1908 4 o 606
do Ffab B IX uk 10 4 o 268

Rnak Aktien
Bank f Grundhb ILpwz 8/2134 000
Leipz Baubank 5 106 250

o Immohb Ges 0 174,0060
Löbaguer Bank 6 113,750

Prescher Leutzsch 160 900
Oblignot von Incdiiufrie Gen

u Gewerkeschafterr

Sohalker Gruben 4
do do 1898 4 1602,008
do do 18991 4 1100,008
do do 1903 4 6968,808

Sohuckert Elektr 4 99,1 Ob
do do 4/210t 608

do do Prior A 6 1127 256
Golzern M St A 7 126,000
körbisdorfk Zucker 71/2176,008
Leipzig Voreinsbr 1bMalzfabr Sechkeudit 3 120,256
Schönh Sächs Webzt 16 268,756
Fr Sehulz jr Leipzi 22 315,006
Stöhr Co Kammg 10 1859,50bz6
Thüringer Gasges 16 293,758
Tittel Krüger 1 1115,506
Wernshs J abg St A 6 1113,006
Kammg Vorz A 8 131,506

Altenb Akt Brauerei 4 101,2560
Cröllwitz Papierfab 4 1060,6060
Dampkfbr Zwonkau /2101,258
Gr I eipz Strassenb 4 101,608
I eipa Baumw Sp
do Coentraltheater 5 95,006
do Elekt Strassenb 4 100,756
do Kammgarn Sp 4 I00 506

Malzfabr Schkeuditz 4 100,758
Mansf Gewksoh 67ev 4 100 606

do do 1875/70 ev 4 101,006
do do 1882 4 161,008do do 1893 4 100,606do do 1897 4 1100 40b20
do do 1902 4 1101,759

Stöhr Co Leipzig 42100,756
Tittel Krüger 4 97,280
Zeitzer Par u Sol 099,756
Naumburg Braunk 4 100,008

Kohlen Aktien u Prioritüäten
M p StErzgeb Steink A V 56 1375,08

Gersd Stkb V St A 18 406,006
do do Pr A I 52,50 910 006

do do do II 48 38286,000
Kaisorgrube b Gers

dor St A 6 Edo do Pr A 21 730,000
Oberhohud Forst 012,000

do Sohader 10Zwiek Oberhohnd 300 45,900
Zwiek St Vereinsgl 1650 19
Friedensgr Menselw 40 870,000
Prohlita Braunk Ges 24 450,006

v ine 54 1100 oin Meusel

o o rie Aht 106 1876900
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